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83. Jahrgang. Nr. 28, 
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Anzetgenprets: 
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ges höher Gewalt. Betriebsſtörung Arbeits niederlegung oder Aussperrung hat der deziebe: feinen Anipend auf Rarıflelenung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Die polniſch⸗ruſſiſche Wirtichafts- 
verſtändigung. 


Der bisherige ruſſiſch⸗polniſche Handelsverkehr iſt fo 
dürftig geweſen und hat ſich außerdem noch zum großen Teil 
auſ illegalen Wegen vollzogen, daß es eigentlich nicht lohnt, 
irgend welches Zahlenmaterial anzuführen. Als kennzeichnend 
ſei nur eine Meldung des Krakauer „Iluſtrowany Kur jer 
Codzienuy“ verzeichnet, wonach der Perſonenverkehr zwiſchen 
beiden Ländern in letzter Zeit ſich dermaßen verringert hat, 
daß die Somsetregierung neuerdings nur noch wöchentlich einen 
u von der polniſchen Grenze abgehen laſſen wollte. Nach 
Nitteilungen der „Ekonomiiſcheskaja Schiſn“ wurden in der 
Zeit vom 1. Januar bis 15. Dezember des vergangenen Jahr 
einſchließlich des Tranſitverkehrs 1723 Waggons mit 2,7 
Millionen kg Waren aus Rußland nach Polen transportiert 
und in der umgekehrten Richtung 1200 Waggons (ebenfalls 
einſchließlich des Tranſitvertehrs) befördert. Es iſt allerdings 
auch zu beachten, daß die kriſenhaften Verhältniſſe, aus denen 
die polniſche Induſtrie ſeit Jahr und Tag nicht herauskommt 
und die zunehmende Inflation ſamt dem raſenden Entwertungs⸗ 
prozeß der voluiſchen Mark den Erwerb ruſſiſchen Rohmaterials, 
das vor dem Kriege in ſo ungeheuren Mengen nach Polen 
floß, gehemmt haben. Trotz der guten letztjährigen Ernte 
könnte Polen auch heute noch ruſſiſche Produkte brauchen 
(Wolle, Flachs, Kleie, Lumpen und vor allen Dingen auch 
Erze uſw.). Andererſeits müßte es Metalle und Metallwaren, 
landwirt'chaftliche Maſchinen, die verſchiedenſten Halbfabrikate und 
nicht zeletzt Textilwaren nach Rußland abſetzen. Die polnische 
Schwerinduſtrie, insbeſondere natürlich die oſtoberſchleſiſche, hat 
ein doppelies Intereſſe an dem ruſſiſchen Markt, nämlich nicht 
nur als Belieferungs ebiet, ſondern auch als Verſorgungs⸗ 
teſervoir, vor allen Dingen hinſichilich der hochwertigen Erze 
dom Kriwoj⸗Rog. So iſt es denn auch verſtändlich, daß 
erade in dieſen Kreiſen Beſtrebungen im Gange find und 
3 eine gewiſſe greiibare Geſtalt gewonnen haben, den 
Warenaustauſchverkehr mit Rußland in größtem Maßſtabe 
wieder aufzunehmen. Irgend welche Initiative von einer 
Be polniſchen Wirtſchaftsgruppe aus oder etwa gar mit 
Unterſtützung des Staates iſt bisher nicht zu bemerken 
geweſen, was ſich wohl hauptſächlich durch die allzu ängſt⸗ 


liche Nückſichtnahme auf Frankreich erklärt, das man nicht u 


allein aus poliliſchen, ſondern auch aus finanziellen Rück⸗ 
ſichten nicht verletzten zu dürfen glaubte. Dieſe Zurückhaltung 
wurde ſogar beibehalten, nachdem franzö ische Senatoren, 
Publiziſten und Großinduſttielle kängſt den Weg nach Moskau 
und dem rufitschen Süden geſunden und dort ebenjo wie mit 
der ruſſiſchen offiziellen Handelsvertretung in Paris immerhin 
recht weitgehende Verhandlungen über den Erwerb von 
Konzeſſtonen uſw. gepflogen hatten. (Der ſcharſe Abbruch 
dieſer franzöſiſch⸗ ruſſiſchen Beziehungen durch die ſoeben er⸗ 
folgte Abreiſe des Sowjethandelsvertreters aus Paris und 
die Zuſammenlegung ſeiner Organiſation mit der Handels⸗ 
vertretung in London tut in dem Komplex unſerer Betrach⸗ 
tungen vorläufig nichts weiter zur Sache.) 

Auch diejenigen Wirtſchaftskreiſe, die, wie ſchon ange⸗ 
deutet, das allerſtärtſte Intereſſe an einem ſchleunigen und 
geregelten Geſchäftsverkehr mit Rußland haben oder doch 
haben ſollien, nämlich die Lodzer Textilinduſtrie, die 
ebenſo wie die Bielitzer in größtem Umfange auf den Export 
angewieſen iſt, haben ſich nie gerührt. Hinter der Expedition, 
die vor mehreren Wochen unter der Leitung des Direktors 
Pawlowski von einem Lodzer Induſtrieverbande nach Mos lau 
unternommen wurde, ſlanden nach unſeren Informationen nicht 
gerade die bekannteſten und bedeutendſten Firmen, die in 
früheren Zeiten nicht nur den Textilwarenverkehr mit Ruß⸗ 
land am meiſten beherrſchten, ſondern in den füdöſtlichen 
Baumwollgebieten ſogar eigene Plantagen beſaßen. Immerhin 
iſt es bemerkenswert, daß Leonid Obolenski, der ruſſiſche Be⸗ 
bolfinächtigte für den Austauſch der Ratifikationsurkunden 
über die n won der ruſſiſchen Staatenunion 7 
Polen im Laufe einer Unterredung mit einem polniſchen 
Zeitungsvertreter ausdrücklich und ziemlich ausführlich auf die 
Reiſe der vier Lodzer Induſtriallen nach Moskau Bezug ges 
nommen hat. Danach hat es in der Tat den Anſchein, als 


ob das Intereſſe an der Ausfuhr von Lodzer . N 
nach Rußland keineswegs einſeitig jei, weil : die rujſiſche Aa Get 
ndustiie, die bekanntlich einen äußerſt ſchweren Eriltenzlampi | 7; 


führt und durch die ſtaallicherſeits verfügten Induſtriekonzen⸗ 
trationen mit am meiſten betroffen worden iſt, in Wirklichkeit 
doch den Bedarf des Landes, namentlich an ird 
ſatturwaren nicht zu decken vermag. Dieſer Umſtand web 
ſich marlılich erſt in größerem Umfange ansmwirien, wen 
die Kauffraft der ländlichen Bevölterung wieder gen nt 
gehoben ſein wird. Direltor Pawlowski jelber, der ſich er 
ſeinen Branchelollegen etwa drei Wochen in Moskau we 
gehalten hat, konnte über ein irgendwie grei bares t 
er Verhandlungen mit dem ruſſiſchen Außenhande e 
allerdings nichts berichten. Er hält zwar die gegenwär 9 


wiriſchaftliche Lage Rußlands tür günſtig genug, um polniiche 


ene De 3 zin ieſe ſich 
extülwaren aufnehmen zu können, insbesondere da Diele ſich 
billiger taltulteren ließen als die in Rußland ſelbſt herge⸗ 
ſtellten, ſieht aber, wie er ſich Preſſevertretern gegenüber ge⸗ 


Manu⸗ 


wieriger Arbeit bedürfen wird, um das a 
wiederzugewinnen. Die ſehnlichſte 
Textilinduſtrie iſt darum, daß mögli 
vertrag mit Rußland abgeſ 
befürchtet er, daß die Text 


in immerhin recht beträchtlichen Men 
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dein 
zuliebe — über die wirtſchaftlichen Geſichtspunkie ſtellen darf, die 
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Vielleicht darf auch gerade zu Herrn Grabski, dem neuen 


enfalls auf 

Schade ner ſatz geklagt. Der Schiedsgerich tahof hat nunmeht 
in ſemer 5 21. Deze uber Was be Zu ⸗ 
zogefie. bejaht und damit aner- 


babe n. das deutſch-poluiſche Schebsgericht gegen ben polniſchen 


. EEE: Ziguiiutiomömaßregeln angır 


1 P. ver- 
ung n ei 
ritten x i, sög'eih et Aenninis von u be N. 
— — n e ret gg 
ige ieht, 
ihn der Sas . 8 unterbricht und a hin⸗ 
er moge e- feine ömiche Angelegenheit veden. Er 
erk. feine RNegierun abe mit allem Eifer nach 
e pe 2021 a Nel D Linke 
unterbra mit heftigen e n: „Du lũ Sage nun 
Wahrbe Ri — 1 na 8 


die endlich die ti“ Kiernik ſagt, wenn ses jetzt fo vechälinte⸗ 


mäßig lei i, die Ve 5 deck \ 
e le Aa wer ur Die — ae 
bpele iſchenruf: „Du ‚haft die Sache nur ber- 
i ri”) 8 jeru ae u a klare 
um nen. wenn 
die Sache mehr geflärf fei, werde auch er — 
ee ais si 6 ie U ne ri 
0 1 eit Prieſte 
— t hatten. von 1 re odlew ali 55 1 
ſogar geflohen. In dem ungeheuren Lärm, der bei 
ſeiner Rede don recht und als Antworl darauf auch bon Unks 
echuben wurde, War der größte Teil feiner Worte unberſtändlich. 
er, wie dies auch in dem Antrag ſelbſt aus- 
geführt war, Austunft über den Stand der Verhandlungen über 
das Konkordat mit Rom ver 
Der iefter RNowakewkt antwortete darauf, es ſei 
geb e ee man Den Se ee 
in die neing mi er n 3 ie 
gehabt: habe Senn einige Prieſtet e e be 
ee und ge niemanden etwas an. 


jeßlich wurden die Worte des chners in dem Lärm. 


Schl N 
daß] den die Ante erhob, Kar unverſtändli Man hört den Redner 
e 


ausrufen: „Leute wi inski und Niedzialkotoski wollen mit 


ihren Me nur die ligion herabſetze — was neue 


n. 
-»[Schreie der Entrüſtung hervorruft. ließlich wird über 
2 Die Scinglileit nes e 8 5 


ben von den 


nt. Während die Abgeordneten den { veriaſſen, 
nimmt das Nen Geſchimpfe feinen Fortgang 


wird aufgehoben! 


(Wacſchauet Sonderbericht des „Bof. Tegebl) 


. l Dorlebes m 
nt en ch ! e Bi Autan 
n werden. 
ng des Notendruckes. 


A > Ä 4 Februat 
Der „Frzeglad Wtecz fpricht die für den lt be bie 
722817 e bs Breite el. 81 Kri 7 


Die f 
ö ‚einen weit gelln deren Berlau 
haben. als man erwartete. 


Aus Worichan wird gemeldet: — letzten Tagen find Mehl. 


1 Dollar 3 9500000 Mkp. 
1 Valoriſierungs frank. 1830 000 Mkp. 
1 Danziger Gulden... = 1502500 Mkp. 
1 Goldmark „ 2265 000 Mitp. 
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Republit Polen. 


Hilton Youngs Arbeit vor dem Abſchluſß. 


Zu der Beendigung der Muſion des inan zberaters Young gibt 
das Finanzminiſterium bekannt, daß die Meldung von 
Meinungsverſchiedengeiten zwiſchen dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Giabski und dem Finanzberater den Tatſachen nich! 
entſpricht. Young erklärte während des Beſuches beim Miniſter⸗ 
präſioenten, daß er, von der vorigen Regierung Polens zur Prüfung 


der polniſchen Finan zverhäunſſe und zur Abgabe eines Gutachtens 


eingeladen, die Au gabe übernommen habe mii dem Bemerken, daß 
er der Prüfung wei monate wiomen und dann der polniſchen 
Regierung einen Bericht geben werde über die Lage der Fmanzen 
und über die Mittel, bie zur Anwendung zu kommen hätten. Die 
Arbenen geben ihrem Ende entgegen, und der Finanzberater wird 
demnächſt dem Mimiſterpraſidenten berichten. In der Unterredung 
wischen Poung und Grabslki erörterte man auch die Berufung von 
nſtrutteuren in den Gebieten der Finanzverwaltung. die die Ans 
wendung non Methoden der engliſchen Drganiarıon gestatten. 


Welchen Kredit wird die Emiſſionsbauk den 
Zeichnern der Alten gewähren ! 

Die ⸗„Gazela Voranna“ veröffentlicht ein Interview mit dem 
Direktor des „Bant Ziemiaaski“, Korwin⸗Szymanowski, über die 
kai Lage der Banken und das Verhältnis der polniſchen Gejell- 

t zur kommenden „Bank Polski“. Alle Unternehmen, wire 
dort gejagt, müßten alle ihre Kräfte anſtrengen, um die größten 
Attieneinſchreibungen zu tätigen; denn zweifellos werden ſie in 
der Polniſchen Bank, deren Mitakuonäre ſie fein werden, weit 
größere Vergünſtigungen beim Rediskont erlangen fünnen, als 

e, die ſich nicht einſchreiben. Bei den Elnſchreibungen 

ür Aktien der Nationalbank in Wien wurde ganz 

legoriſch jedem Subſkribenten fünf facher Kredit im Ver⸗ 
un zu den in feinem Beſitz „befindlichen Aktien verjprochen. 

Sfterreih war das möglich, weil das Auslandskonſortium, das 
an ber Bildung der Nationalbank beteiligt war, dieſer Bent größere 
Kredite gewährte. Bei uns wäre eine Gewährung ven 
Krediten in dieſem Verhältnis ſchwierig, weil ſich 
die Polniſche Bank in der Hauptſache auf Inlands kapital 
ſtützt. Da jedoch das Statut eine dreifache Emiſſion im Verhältnis 
ger niedergelegten Summe an Gold und Deviſen vorſieht, iſt ein 

rei facher Kredit im Verhältnis zu den auf die 
DR eingezahlten Summen volllommen au» 


Einheitliche Rechtſprechung in Polen. 

Der Rechts ausſchuß des Seim hielt am Donnerstag 
une Sizung ab, der eine gewiſſe Feterllchkeit gegeben 
wurde. Die Mitglieder aus Senat und Selm waren 
verſammelt, ebenſo waren der Sem⸗ und der Senats 
marihall. det Vorſttzende des höchſten Gerichtes 
und der Juſttzmintſter anweſend. Der Präſident des 
Ausſchuſſes, F erich, eritattere Bericht über die Arbeiten 
sur Ausarbeitung eines uniformen Rechtes für 
ganz Polen. in dem hekanntlich gegenwärtig, je nach den Landes. 
teilen, preußiſches, xurſuches oder öſterreichiſches Recht gesprochen wird. 
Ein Teil der Proſekte is bereits fertig geſtel lt 
aber es dürfte wohl noch awei bis drei Jahre dauern ehe das 
Kleſenwerk ſoweit jortgefchruten iſt, daß es dem Seim als Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt werden kann. 


Um Pitſudski. 
Am Mittwoch berlet der Meniſterpräfident mit dem Mög: 


Thugutt über die Beſezung der oberſten milıtärte] 


1 n Stellen und über die Organiſation der höchſten militäriſchen 
hörden. Der Abg. Tyugutt tritt nach wie vor für die Ernen⸗ 
nung Pilfuds tis zum Vorfigenden des engeren 
Rriegdrares ein. Er hielt auch dem Staats präſtdenten darüber 
einen Vortrag. Der Kriegsminiſter ſoll gegen die Ernennung 
Viſuds tt fein. 


Aus der polniſchen preſſe. 
Ueber die Notwendigkeit des Abſchluſſes eines 
Handelsvertrages mit Nußlaud 
ſchreihe ber . Kurjer Codgienny“! 

„Bom Augenblick der Übe der i Regierung 
durch Namfay Mae Donald dene de Na n Ruß⸗ 
kands viel mehr aktuell und nähert ſich der Verwirklichung. Der 
ogialiſtiſche Premier 8 bereits O'Grade, ein Mitglied der 

bout Part und Freund Rußlands und Deutſchlauos 


chen Votſchafter in Moskau. Aber hierbei ſpielen nicht ſowoßl 


pohtifche wie wirtſchaftliche Gründe eine Rolle. Die G 
wollen wieder wirtſchaftliche Vorteile aus Rußland ziehen. utſch · 
land begann als erſter die Jugd auf die Konzeſſionen. Schon vor 
brachten engl Blätter eine Erklärung Litwinows: 

Bei den Konzeſſionen findet ſich auf alle Fälle an exſter Stelle 
Deutſchland. Innerhalb der letzten achtzehn Monate akzeptierte 
ie Sowjetrepierung 800 Offerten von feiten der deutſchen Groß⸗ 


Roman von Otto Berndt. A 

(14. Fortſetzung.) Machdruck unterſagt.) 
Plötzlich ſtand Dr. Cromer auf. 
„Sie haben recht, Herr Amtsrichter, wäre ee unglüd- 
ſelige Kutſcher in der Nacht nicht gekommen, dann lebten 
die beiden. Ich kenne Mergener auch. Ich habe ihn ſchon 
als Kind gekannt. Er iſt jähzornig, er hat viele Fehler, 


meine Herren, aber ein überlegter Mörder iſt er nicht. Das 


Unglück wollte, daß gerade zu jener Stunde, als die Ver⸗ 
ſuchung ihn übermannte und er ſinnlos vor Wut und Ver⸗ 
Welden war, der Zufall ihm zu Hilfe kam. Ich bin 
berzeugt, heute hätte er die vergifteten Dinger nicht mehr 
abgeſchiickt. i * 8 
„Möglich, ändert aber an der Tatſache nichts!“ 
„Gewiß nicht; aber, meine Herren, wie viel unbeſchol⸗ 


tene Männer wären vielleicht Verbrecher, wenn ihnen ind 


915 Augenblicken, in denen ſie ein Jähzorn um ihre 
ſinnung bringt, ſolch ein Zufall in den Weg käme. Mir 
tut er leid, und nun entſchuldigen Sie mich wohl, ich muß 
zu meinen Patienten.“ 

Er grüßte und ging mit kummervollem Geſicht hinaus 
Er war wohl der Einzige in Niedergersdorf, der einen 
Funken Mitleid mit Mergener hatte. N e 

Wie zog man über ihn her! b 

Man bedauerte die armen ermordeten Frauen — manche 
Familien, die auf den Goldfiſch gehofft hatten, trauerten 
ehrlich. Um die Apotheke aber ging man ſcheu und im 
großen Bogen herum. Und von dem hatte man ſich Medi⸗ 
in machen laſſen! f eee 
Und doch waren die Niedergersdorfer etwas ſtolz. Jetzt 
ſtanden ſie in allen Zeitungen; das Neſt war über Nacht 
berühmt geworden. g 

Der 990 N 
Mergener ſelbſt, der in wilden Fieberdeffrien im Kranken⸗ 
baufe lag. Ju Phantaſten. die Dr. Cromer ſchaudernd 


\ 
’ 


der Apolheler von Niedergersdorf 


blätterte in den Akten, als der Gerichtsdiener eintrat, 


feine ſehr lange Zuchthausſtrafe ſicher. 


15 der von allem nichts wußte, war Carlos 


— Voſener Tageblatt. - 5 i 


induſtriellen. Große Bedeutung beſitzen die 1 „Rund Eiſenbahn⸗ 
konzeſſionen, die ein Terrain von ionen jatinen umfaſſen. 
Krupp beſitzt eine Konzeſſion, die auf ein Terrain von 25 000 
Deßjatinen lautet. 

An zweiter Stelle nach Deutſchland ſteht England. Litwinew 
erwähnt, daß die 3 beſchloſſen habe, den engliſchen 
Kapitaliſten ine ze Reihe neuer Konzeſſionen zu erteilen, 
darunter für Fine Gejellf mit einem Kapital von 50 Millionen 
Pfund Sterling. Dieſe Üſchaft wird in Rußland große Pe⸗ 
troleumwerke eröffnen und Rußland einen Kredit von 40 Millionen 
Pfund Sterling erteilen. Die Nachfrage nach Konzeſſionen iſt ſo 
groß, daß Rußland mit Ruhe diejenigen Offerten ausſuchen kann, 
die ihm am beſten konvenieren. { 

Wie man ſieht, drängen ſich England und Deutſchland nach 

Rußland. Auch Frankreich verſucht es, richtet aber nicht viel aus, 
da ſeine . zu Rußland nicht die beſten find. 
Nur Polen, der unmittelbare Nachbar Rußlands, veriicht es 
nicht, die nötigen Schritte einzuleiten. Unſere Handels⸗ und Ans 
duſtriebegiehungen mit . bedeuten heute gar nichts. Wie 
der ruſſiſche Handelsvertreter in Polen, K. H. Naskom, erklärt, 
wurden im Jahre 1928 von Rußland nach Polen oder durch Polen 
1700 Waggons Ware geſchickt, während der Import aus Polen 
nach Rußland 1200 Waggons betrug. Das find direlt lächerlich 
lleine Ziffern. 

Der Sowjetagent erklärte fernerhin, in den Induſtrie⸗ 
kreiſen Oberſchleſtens I ftes a 115 die Wien Bere n 
Beziehungen mit Ru herrſcht. bildet ſich ein . 
Konzern, der in Rußland auf eine große Zukunft nen kann. 

Es iſt klar, daß Polen die puſſiſchen Märkte benötigt. Unſere 
i kann vor allem auf den 1 nach Nuten zählen. 

ir dürfen uns nicht von den deutſchen und englischen Konkur⸗ 
renten beiſeite ſchteben laſſen, wir dürfen uns nicht aus einem 
Staate drängen laſſen, den wir beſſer kennen wie alle anderen. Da⸗ 
mit ſich aber die Handelsbegiehungen günſtig abwickeln können, 
müſſen fie fi auf einen Handelsvertrag ſtiltzen. SE 

Die Schließung eines Handelsvertrages zwiſchen Polen und 
Rußland iſt die brennendſte ndigkeit dul, wo ſich England, 
Deutſchland und Italien um K nen bemühen und in Ruß; 
land ein Feld für ihre Tätigkeit ER 


Die Separatiſtenſchande 

in der Pfalz hat noch immer lein Ende genommen. In dem Gefühl, 
daß ihre Herrlichkeit dem Ende entaegengeht, toben und wüten die 
vom General de Metz und ſeiner tin. die großen Einfluß auf den 
Gang der Dinge in der Pfal; hat, bezahlten Separatiſtenbanden in 
ganz unmenſch icher Welle. In der nequälten Bevölkerung regt ſich 
trotz des furchibaten Drucks, des Terrors und der franzöſiſchen 
Miluärherrſchaft der Widerſtand, der von neuem zur 


Ermordung eines Separatiſtenführers 


führte. Aus Frankenthal i. d. Pfalz wid nämlich gemeldet: 
En Opier der Boikstuſug wurde der berüchtigte Separatiſt und fran ⸗ 
zoͤſtſche . GEumoinger in Rogyeim. Gumbinger hat ſich die 
Verachtung der Bevölkerung dadurch zugezogen, daß er die Verhaftung 
und „Ausweiſung“ vieler Einwohner von Roxheim durch falidye 
Denunziattonen bei der framzö iſchen Beſatzung veranlaßt hat. Gum⸗ 
binger wurde am 29. Januar abends auf der Straße zwiſchen 
Norpeim und Bodenheim von noch nicht ermittelten Tätern Durch 
Redolverſchüſſe ſchwer verletzt, fo daß an feinem Auf⸗ 


4 


U ommen gezweiſen wird. 


Die Pfälzer Preſſe wendet fi an die Welt. 


W. T. B. meldet: Durch Funk u die Welt i 
folgender Aufruf der e eee 8 un 
deutihen Preſſe verbreitet worden: i 


a 
Feeineit funen Die ratiſten unter dem 1 fra 

n der 
lichen Bajonette die pfälziſche Preſſe — willenloſen Inſtrument 
ihrer politiſchen Ziele zu Die pfä n Verleger haben 
keinen anderen Ausweg ihre Gewiſſens frei 


einen ihrer 
genen Naehe und ‚poliiikhen geg eg 8 
geheuren 50 1 i n uenzen u 
1 Ppeſſe iſt täglich und Kaan bereit, ire Täti 
aufzunehmen, um dem 1 Zuſtand in der 
Ende zu machen, ſobald im Rahmen 
Tr j heiniandablommens die 
213 


ef 
eingeſtellt n. ſi 


wiederhergeſtellt 
ſſen und 
a ae 
Fine größere N e 2 det Aberſchritt 
ne raliſti nde aus 

e e Mc 
mit anhörte — denn fie waren voller graufiger Vorfelungen 


von Mord und Verzweiflung. 
ſaß in ſeinem Bureau und 


2 * 


IV 
Landgerichtsrat Zacharias 


„Kriminalkommiſſar Dr. Schlüter aus Berlin.“ 
„Vortrefflich! Ich laſſe bitten.“ > 
Der berühmte Kommiſſar, der in den verſchiedenſten 
großen Aufgaben ſeltenen Scharflinn bewieſen hatte, trat 
ein, und der Landgerichtsrat ging ihm entgegen. 
„Willkommen, Herr Doktor, ich freue mich wirklich, ein⸗ 
mal Ihre perſönliche Bekanntſchaft machen zu können, 
wenn auch der Fall Gerhardt ſo einfach liegt, daß Ihre 
Reiſe kaum nötig geweſen wäre. n 
„Dalior Schfüter lächelte. = 48, 
„Aber, Hert Landgerichts rat, erſtens iſt es nur ange⸗ 
nehm, auch einmal einen einfachen ver zu bearbeiten, und 
ann — Sie wiſſen vielleicht, ich betreibe meinen Beruf 
leichſam als eine Art Seelenſtudium, und es iſt mir immer 
fehr gegen den Strich, wenn ein Menſch, beſonders ein ge⸗ 
bildeker Menſch, der ſich feiner Handlungswelſe ßewußt 
fein muß, eines Kapitalverbrechens angeklagt iſt und ſelbſt 
zu keinem Geständnis gebracht werden kann.“ g 
„Herr Doktor, diesmal —“ a 


„Ich habe die Akten ſehr aufmerkſam geleſen. Ver⸗ 
ſtehen Ar? recht, a Befund ift der Fall in der 
Tat faſt einwandfrei klar, aber — bei der Schwere des 


erade 
odesſtafe oder 


u unmenſchlichen Verbrechens iſt dem amen falle 
daß die Tat im 4 { 


elbſt wenn das Gericht annehmen ſollt 
ett oder in momentaner Wut geſchehen, 
| Da wäre es d 
für das Gericht nicht nur einfacher, ſondern auch — i 
möchte ſagen — das Gewiſſen der Richter beruhigender, 
wenn der Mann ein Geſtänbnis ablegte. x 


„Kein Zweifel —“ J 
„Und deshalb, verzeihen Sie — es ſoll das in keiner 


„ 


Kir 1 5 


* 
» 


E ülern wurden je zwei Jahre 


als . dk antiense 92 St haft 
8 N Schutz ngö. 


— — — — — p ů ůů ů —ꝝ 


dl Meile etwa eine ung ſein — aber, meine lande 5 


——— — 


ruhe am rechten Rheinuf e Hofgut Mazau, das dem 
Prinzen Max von ee Ar ge 5 Eutspächter, der von den 
Franzoſen entwaffnet worden war, konnte ſich nicht zur Wehr 
ſetzen und mußte ſein geſamtes Bargeld den Räubern ausliefern, 
Dieſe ſtanden im Alter von 25 bis 30 Jahren, waren gut ge lei 

und ſprachen Deutſch ohne pfälziſche Klangfarbe, 15 
Beweis dafür, daß es landfremdes Geſt del iſt. An Geld ſin 
über 600 Mark in Silberſtücken und Rentenmark geraubt worden. 


Schüler zu mehrjährigen Gefängnisſtrafen verurteilt 
Vor dem Einmarſch der Separatiſten in Speyer hatte ſich eine 
Anzahl Speyeriſcher Mittelſchüler an einer Selbſtſchutz 
organijatıon gegen die Sonderbündler betete 
Das ee e in Landau verhande; f 
j in der Angelegenheit und fällte folgende Urteile: Vie 
Gefängnis und 1 
Goldmark Geldſtrafe zudiktiert. Bei den ſieben übrigen 
jugendlichen Angeklagten lauteten die Urteile auf Geisa 
von 15 bis zu 3 Monaten und auf Geldſtrafen von 1000 bis 
Goldmark. 0 
Der fran zöſiſche Staatsanwalt gab im Laufe der Verhandlungen 
zu, daß die Jungen im Gefängnis durch Angehörige der franzöſiſch 
Beſatzung ſchwer mißhandelt worden jeien. 


Kommandowechſel beider Ruhrbeſatzung 


Man meldet der Agentur Radio aus Brüſſel: Die fogenanin? 
diskrete Beſetzung bat. einichneidende Verſchiebungen in der Beſazung 
armee des Ruhig bietes nach ſich gezogen. Die fran zöſiſche Armen 
die 40 000 Mann ftart war. iſt auf 24000. die beigiiche Armee 75 
7000 auf 4000 Mann reduziert worden. (Zu dieſen Zahlen und del 
Vehauptungen der Brüſſeler Agentur muß man wohl ein baren 
Fragezeichen machen. Immer wieder wurde in den letzten Woche, 


emeidet, daß in Eſſen von neuem Hunderte von Wohnungen für 
tan öſi che Offiziere angefordert wurden. Wie iſt das zu erklären. 


n wirklich die Beſatzung vermindert wird? D. Schriſtl.) Die 
ebruar ab die gegenwaͤrtlg 
ando de 
General 


1 gentur glaubt zu wiſſen, daß vom 1. F 
an der Ruhr befindlichen Truppen, die unter dem Komm 
Generals Degoutte ſtehen, unter das Kommando des 
leutnants Burg ner geſtellt werden. ? 


Rückkehr der Schupo ins Ruhrrevier. 

Die Rücker der Schupo in den Ruhrbezurk war ſeit längerer 
Zeit Gegenſtand von Verbandlungen zwiſchen der Meichsre⸗ 
gierung und der Beſatzungsbehörde. Wie die „Ryemiſch.⸗ Weſtfäliſche 
Zeitung” aus Oderhauſen erfährt. find dieſe Verbandlungen nun fo 
weit gediehen daß wohl im Monat Februar mit der Rück 
tehr der Schunpolizet gerechnet werden kann. 


Verurteilung eines franzöſiſchen Diebes. 

Der franzöſiſche Agitator Phocquel, der in Frautfurt und in 
Wiesbaden Geldtransporte der Reichsbank beraub 
und danach in der Villa von Dorten in Wiesbaden Schug fand, iſt 
jetzt vom Kriegsgericht wegen Diebſtahls ſowie wegen Bedrohung fran, 
zoſiſcher Generale und Gendarmen zu einem Jahre Gef ng? 
verurteilt worden. 


Aushebung franzöſiſcher Spionageneſter. 


Lörrach in Baden, 31. Januar. In Baſel iſt eine der größten 
franzöſiſchen Spionageſtationen, deren Hauptzweck es iſt, vor allem 


Süddeuiſchland auszukundſchaften, aufgedeckt worden. Vor kurzem 
wurde bereits ein franzöſiſcher Spion ver Konſtanz verhaftet, ferner 
der Direktor der „Dentichen Handels A.-G.“ in Lörrach, Dicken. und 


einige Hel ershelſer. Neuerdings iſt es den deutſchen Behörden nun, 
wie die e e Blaſier Zeitung“ meldet, gelungen. den zweiten 
Vorſtand der Bajler Spiouageſtation in der Bodenſeegegend zu ver“ 

ten. 5 3 > f 


Erste Pariser Maskerade 


Demasklerung beim Morgengrauen! 
Am Sonnabend, dem 2 Februar, abends 10.25 Uhr, 
öffnen die prächtigen Säle des „Teatr Apollo 
ihre tlichen Pforten, um Scharen von Gästen 
einzulassen. Für diese Nacht wird das Märchen 
nur Wirklichkeit. Be geschehen 


Wunder! Drei Orchester! 


Wirkliche Wahrsagerinnen, der Brunnen der ewigen 
Jugend und andere Veberraschungen. 


Alle schönen Posnerinnen erscheinen, um die 
Festlichkeit su verberrlichen. Balltollette gestattet 


Eintrittskarten an der Kasse das „Teatr Apollo“ 
am Sonnabend von 12--2 und von 6 Uhr abends an. 


erade in Kapitalfällen — ich würde gern ſelbſt 
San mit dem ln ni ſprechen und ſehen —“ 
n zu einem Geſtändnis zu bringen? Das wäre na 
vortrefflich. Was haben Sie in Berlin erfahren?“ | 
errgott, das war ſehr einfach. Der brave Herr 


türl 


Sorte. Er ſagte mir, daß Mer 
Betrag ſchuldete, daß er aber ſeit Jahren ziemlich pünktlich 
abgezahlt habe. Da ſei er eines Morgens gekommen und 
157 ihm geſagt, er ſei der Vetter der Grete Gerhardt, was 
er auch belegte, und wolle, wenn Lilienthal im beiſtünde, 
den Verſuch machen, ſie zu einer Heirat mit ihm zu be⸗ 
wegen. Er ſei ihrer Neigung ziemlich ſicher, brauche abet 


‘ 


K 
Lilienthal iſt natürlich ein Halsabſchneider der üblichen 
ae einen großen 


etwas Bewegungsgelder, um ihr in der nötigen Weiſe die 
Cour machen zu können. Weil Mergener feiner Sache ſehr 


ſicher war, habe er ihm noch fünftauſend Mark vorgeſchoſſen, 


allerdings unter der Bedingung, daß nun der ganze Re 
in drei Monaten fällig je Jedenfalls war ein recht hüb⸗ 

ſcher Wuchererberbienſt eingerechnet — ich habe die Prü⸗ 
fung feiner Bücher bereits beantragt. Die drei Monate 
waren um, und Lilienthal hatte bereits mehrere Mahn⸗ 
briefe 
gen. 

allerdings im vorigen Jahre in Weſterland den Forſtrefe⸗ 
rendar Benkendorf kennen lernte und daß ihre 1 
mit dieſem bevorſtand. Es iſt alſo ſehr wahrſcheinlich, daß 
Mergener, von dem nahen Verfalltage des Wechſels ge⸗ 


ft 


ſchrieben — den letzten hat ja das Gericht abgefan⸗ 
5 habe ferner erfahren, daß Fräulein Gerhardt 


drängt, ſeine Werbung an jenem Unglücksabend vorbrachte, 


und daß Fräulein Gerhardt ihm von ihrer beabſichtigten 


Verbindung mit Benkendorf ſagte —“ | 
„Und darauf geriet er in Wut und faßte den Plan, fie 
Erbe zu ſichern.“ j 


aus dem Wege zu räumgn, um ſich das 
„Sehr richtig, Herr Landgerichtsrat, To kann es ger 

weſen ſein.“ 

Zacharias ſchüttelte den Kopf. 
„So iſt es geweſen!“ 

„Sogar ſehr wahrſcheinlich, aber — er leugnet.“ 
N ' (Bortiegung. joiat) 


j 


der Eniſchädigungsſchwindel vor der franzöſiſchen Kammer. 


Am Dienstag kam es wieder zu aufgeregten Szenen in der 
frauzöſiſchen Kammer. Es handelte ſich um die maßloſe Ver⸗ 
ſchwendung der Wiederauſbaugelder und die mangelnde Prüfung 


der häufig betrügeriſchen Anſprüche durch das Miniſtemum der 


des 


befreiten Gebiete. Hierbei wurden auch gegen Loucheur, der 
dabei ſeine Hand im Spiele hat, Angriffe gerichtet. 
Die übertriebenen Eutſchädigungsanſprüche. 

Der radrtale Abgeordnete Deyris wandte ſich in der Vor⸗ 


mittagsſitzung gegen die von der Regierung geforderten Ermächte⸗ 


gungen. Er machte den Vorſchlag, alle Entſchädigüngen 
für Kriegsverluſte in Frankreich, die über eine halbe 
Million Frank betragen, noch ernmal nachzuprüfen. Dabei 
würde ſicher herauskommen, daß einge Milliarden zu viel gezahl: 
Ein, man könne dieſe den Empfängern wieder . Das 
ei die beſte Erſparungsmaßnahme. Der Sozialiſt Ringier 
berichtete über ungeheure Entſchädigungsforderungen mancher In⸗ 
duſtrieller. Die Prüfungsaus Hälte feten zwar ſehr ſpät 
an die Arbeit gegangen, hätten aber immerhin Herabſetzungen im 
Betrage von mehr als 5 Milliarden bewirkt. Bei einem einzelnen 
Anſpruch ſind 63 Millionen abgezogen worden. Es handle ſich um 
einen Architekten, der, nachdem er dieſen Rieſenbetrug verübt habe, 


ouf der Flucht ſei. 
Loucheurs Mitſchuld. 
Als Loucheur ſagt, er unterſtütze den Antrag, wenn alle 
N eee r nachgeprüft würden, ruft der Abgeordnete 
Anghels: „Ste tragen die größte Schuld an die» 
ſem Skandal. Sie haben für dieſe Geſellſchaft als Miniſter 
eine Propaganda gemacht, wie fie ſeit der Zeit des Generals Bou⸗ 
langer nicht geführt worden iſt.“ Der Minifter der befreiten Ge⸗ 
biete Reibel pflichtete Loucheur bei: Wenn die Entſchädigungs⸗ 
anſprüche nachgeprüft werden ſollten, dann müßten alle nach⸗ 
71 0 werden, die kleinen ebenſo wie die großen. Der Miniſter 
Reibel erklärte ſich dazu bereit, die nötigen Maßnahmen mit der 
Kommiſſion N Ringuier betonte 5 es haupt⸗ 
SEHR, auf die großen Beträge ankomme. Eine Per⸗ 
önlichkeit im Finanzminiſterium habe ihm geſagt, daß drei 
Milliarden auf dieſe Weiſe zurückgeholt werden könnten. Dieſe 
drei Milliarden verlange er von der Regierung, ehe er ihrem An⸗ 
frage zuſtimme. 
Das Miniſterlum der befreiten Gebiete ein Kirchhof. 
In der Nachmittagsſitzung ging die Beratung über die 
Finangprojelte der Regierung weiter. Der Sozialiſt Inghels 


erſt habe man 
nichts 


lt, 


VFVoſener Tageblatt. * | 1. 


Lehrziel der entſprechenden Klaſſen in den Regierungsſchulen 
gleichkommen. 
4. Deutſche Kirchen und Miſſionen. 
Die deutſchen Kirchen und die deutſchen Miſſionen haben bis 
her und werden künftig von der Verwaltung von Südweſtafriko 


Ausfogen, machten, Ebel fie wußten, dab fie Shifanen zu 
En Run 1 Be * Bie auch f üben| eine wohlwollende Behandlung erfahren. 
werden.“ (Beifall gu vielen Bänken.) Der Deputierte Inghels __ 5. Einwanderungsgeſetze. 8 
ährt fort: „Es handelt 155 für mich um keine Partei. Es handelt Die in der Südafrikaniſchen Unſon geltenden Einwande⸗ 
ich um anſtändige Men en 30 hr feit, daß ein A rungsgeſetze werden in Südweſtafrika zur Anwendung K. 
der Rechten, der Baron Lyons, einen Bericht vorgelegt „langen. Im Rahmen dieſer Geſetze werden Deutſche will ⸗ 
deſſen mutige Ehrlichkeit mit Dankbarkeit anerkannt werden[ kommen ſein. 

— Baron des Lyons: „Vor drei Jahren! Genützt hat 6. Genoſſenſchaften. 


Die Verwaltung von Süpweſtafrita wird die Frage prüfen, 
uf welchem Wege die finanziellen Schwierigkeiten der deulſchen 
Verwertungsvereinigungen und ihres e SE 
werden können, und wird ernſtlich die Möglichkeit, ihnen Bei⸗ 
ſt and zu leiſten, erwägen. . 

7. Vertretung im Landamt und bei der Landwirtſchaftsbank. 

Es wird auerkannt, daß die Beſtellung eines deut ſchen 
Mitglieds ſowohl beim Landamt (Land Board) als auch in 
der Verwaltung der Landwirtſchaftsbank (Land and Agricultural 
Bank of South ai ne erwünfcht iſt. Zu dieſem Zweck wird 
die 5 ſobald eine Gelegenheit ſich dazu bietet, Schritte 
ergreifen. . 5 ; 


mu 

der Bericht nichts.“ — Inghels: „Leider, wie viele andere. Viele 
Millionen ſindſo abhanden gekommenz ich bitte den 
Miniſterpräſidenten, dafür zu ſorgen, daß den Räubern dus Geld 
abgejagt wird.“ (Beifall auf der Linken und auch auf einigen 
Bänken der Rechten.) — Poincaré: „Ich bin ganz Ihrer Aniıw. 


Herr Inghels! 
Verteidigungsverſuch Reibels. 
. ſich der Miniſter der befreiten Gebiete, Reibel. 
zu ſeiner 


S8. Swakopmund. 

Die Verwaltung verfolgt die Politik, Swakopmund als er ſte 
Seebadeort in Südweſtafrika zu entwickeln, aus ihm einen 
Schulmittelpunkt zu machen, es durch Beſchleunigung des 
Paſſagierverkehrs zwiſchen Swakopmund und Walfiſchbucht zum 
Wohnort von Walfiſchbu t zu machen. 

9. Penſionen. 2 ! 

Die Verwaltung von Südweſtafrilg iſt bereit, die Benfio- 
nen zu übernehmen, auf die Beamte des ehemaligen Deutſchen 
Goubernemntz, die noch in Südweſtafrika wohnen, Anſpruch haben. 

10. Arbeiter⸗Unfallentſchädigungsgeſetz. 
Das Arbeiter-Unfallent ura cet der Union wird dem⸗ 
Mandats ausgedehnt werden. 


nächſt auf das 
11. Mititärbienft, . 


ingert worden. — Daudet: „Und wie 
eb fahl — Der Miniſter: „Ich will 
Die Nachprüfung der großen Entſchädigungen angenommen. 

Nach der Rede des Miniſters Reibel, die wenig Eindruck macht, 

erklärt der Mimiſterpräſident, daß die Regierung den Vorſchlag 

des Deputierten Ringuier annehme. Es ſoll aljo die Nach; 

prüfung der großen n 

von Kiagdter und Inghels vorgenommen werd 7 doch bleibt der 

e 


Regierungsvorſchlag, ſofortige Erſpar ni durch De» Die Deutſchen in Südweſtafrika und ihre Nachkommen werden 
krete anzuordnen, beſtehen. Zu dieſem Antrag iſt überhaupt[ während ere 80 Fabre N feinen Um- 
nicht Stellung genommen worden. Nach ber Erklärung Poincaresffländen zum Nilitärdienſt gegen das Deutſche 
wurde die For ſetzung der Diskuſſion auf Mittwoch tag| Reich verpflichlet werden. 

ver ſchoben. onde den 28, Dfüber r 5 5 
Der Plan der Rheiniihen Goldnotenbank endgültig 4 ma nett e Sagt. 


aufgegeben. 

Die „Kölnische Zeitung“ erhält von beteiligter Seite folgende Mit⸗ 
teilung: Die ſeit Anfang November vorigen Jahres mit der Errich⸗ 
ung einer Rheiniſch⸗Weſtfäaliſchen Notenbank beſchäf⸗ 
tigten Banken des geſamten beſetzten Gebietes haben angeſichts der bes 
ſtimmten Erklärung des Herrn Reichsbantpräſidenten über die bevor⸗ 


Daß es der Südafrikan Are 
ernſt iſt, zeigt ein auf das 20 um 5 Brief de! 
Generals Smuts an die deutſchen Unterhändler, in dem er 
7 die Deutſchen ſowohl in der Union als auch in Sn 

orte warmer Anerkennung findet und der Über 


80 


mmen feien, die Frankreich ausgegeben habe. t 
Jahren bemühe ich mich, dem Lande die Milliarden zurückzubringen, ſtehende Errichtung einer deutſchen Joldseten da europätfden: \ i afrila- 
die von den Schwerkriegsverdienern geſtohlen find. erf[bank beichloffen, den Herrn Reichskanzler zu benachrichtigen, daß fie niſchen Kontinent kräftig mitarbeiten werden. e Anerkennung 
das Miniſterium der befreiten Gebiete if wieſihre Bemühungen, die dem beſetzten Gebiet auch u-] hat eine Kreis der vorliegenden Verſtändigung hinaus 
ein Kirchhof an Mi n und Slandalen in ſeinen laſſung des bentichen weribeſiändigen Geidmittels ſeitens der Inter- gehende T te inſofern, als fie an ihrem Teile die 2 
Akten eingeſargt iſt, kommt nicht mehr ans Tageslicht. (Bewe⸗ allterten Rheinlandkommiſſion zugute kommen ſolllen. einſtellen tungen über die Unfähigkeit“ der Deutſchen auf dem Gebiete der 
gung.) Vierzehn Aktenſtücke habe ich der Unterſuchungskommiſſion Von die em Beſchluß wird auch die Interalli Rheinland lommiſſton überſeeiſchen Koloniſation und ihre »Unwürdigkeit“ zu weiterer 
vorgelegt. hat mir unrecht gegeben — natürlich —, aber in Koblenz alsbald in Kenntnis geſetzt werden. Mitarbeit — di — tungen, mit denen be 
achdem neue Unterſuchungen eingeleitet find, hat man 275 I éanntlich außen bin der Rauß der deutſchen Kolonien ber 
einige der Hauptbeſchuldigten ins Gefängnis gefperrt. ift es Uebergang zur Dollarrechnung in Frankreich. e e — widerlegt. Er ift bedeutſam, da man nach 
m Vertrauensmann der Verwaltung Touron gen. der jetz! Die Fabritunternel mungen der ftanzöſſſchen Textilindußrieſ Arne des Der muß; un ein Lam gu finden, in bem die Be 
1 5 einer Anzahl von Schwindeleien im Loche ſitzt.— Sadin: im Oberelſaß (Müslsaufen) uud der Wollinduftrie um Tous-] fü niſſe ulſchen in ſo großzügiger und freier Weiſe 
8 e in Schu Ae his Inghels: er ik coing in Nordfrankreich find im Zuſan menhang mit dem Sturz des — 2 
derſelbe Touron.” — . fährt in feinen Anklagen fort: „Der ranzöfiigen Franken zur Wollartechnung übergegangen. Deutſches Reich. k j 


neue Ausſchuß zur une uchung der 

entſchädigungen hat in Lille Zeu 

die für die Kriegsgewinnler dieſer 3 end niederſchmetternd find 

N Per 1 Rs: 1 

üſſe e * rei 

n Ich fprehe beſonders v 
Herrn Loucheur.“ (Lärm und Bewegung.) 

Schikanen gegen ehrliche Beamte. 


Der ialiſt Inghels appelliert hiera den Abg. . 
gere, ber Borfipender ie eee und 82 
n Fougere: „© 
1 = Mut der Beamten ausſprechen, die 


Wenn das Eis bricht. 


Beſtrafung franzöſiſcher Royaliſten. 
Der Leiter der „Action frau caiſe“, Mourras, hatte gegen 
feine Berurieilung zu vier Monaten Gefängnis wegen der] 
ihm inſpirierten überfälte auf den Abgeordneten Marc in der 
1 Ti en andere 8 Pr hr ee Be, N 
te ionskammer trafe heute auf acht Monate]; 
n das erſte Urteil die Schwere der Tat nicht 


ausreichend berückſichtigt habe. die Straſen der Camelots, die Adet, . 
eleidgenig mit Wass verurtellt worden find. find erhöht worden. — Pirate pruch auf ee 9 auf- 
Berbandlung verſuchten die Ropaliften eine Lund gehoben. Ob t und in welchem Umfange wieder ei 
bung gegen die Richter zu veranjtalten. Sie wurden aber durch ein Zinſen⸗ und Til ungsdienſt für die öffentl Veit 
Polke auseinandergetrieben. 5 aufgenommen werden wird erjt in ſpã age 
2 D. * päterer ge 
r 7 ee , e e ee 
1 riba ul den 
Günniges Abkommen über die Deutſchen 5 en“! ee e Bean 2 Sie Up 
j wer au nt oldwertes vdorgeſehen. m dem 
in Sucdweſtafrika. ee e . ne und ee e. qu mer 
einem vorbildlichen Mi i N den, ſollen ch die de eibenden Geldentwer tung 
n C Algewinne bes SGäulbners einer. VBefteuerung 
nion gekommen. Das Abkommen betrifft die in der früßerenfinteraogen NEE ‚bei 7 15 ſchuldnern, die -ihee 
den. Kolome „Deut ſch⸗Sübweftafeita“ aucüdgehtie-| Obligationen vor dem 61. Degember geiiigt haben. 12 v. d. rt 
nen Deutſchen. N ; se Au Miniſterien in Bayern. Der bayerifd 
Während in den Kolonien und Schutz map n . beſchloſſen, die drei * . der Revohutius 
er n Mini für Landwirtſchaft, für Handel, 


In 


du trie und Gemerbe und. fünfoaiale Förderung 


Noch ists nicht Zeit, mit Kan : „Vom Eiſe übe t wurde, f 
befreit ind Stun uud Boch. duch del Weifiinge hae Fee ze Denn ene eee nie] auf 2e Been e deten ehe. e bib aufaulgen 
belebenden Blick. Aber je länger der Winter dauert, um ſo] Union, die dort das Mandat ausicbt, bat größten Teil der — — | 
mehr jehnt ſich das Wendenber na e r ra be a Me Aus aller Welt. 5 
Eis bricht. Und um jo näher rückt ja dieſe Stunde! Wie über dem deutſchen Eigentum ſo gut wie keinen Ge N Ein Völkerbunbskommiſſar für Ungarn. g 


iſt das dann herrlich, wenn die Welt aus dem Winterſchlaf 
erwacht, wenn die Bäche wieder ſprudeln, wenn an ihren 
Rändern es wieder beginnt grün zu werden. Wo der ftarre 
Tod ſeinen Bann über die Natur gelegt halte, da atmet dann 
Leben wieder, von feinen Feſſeln befreit.. MM. 

„ Wie manches Menſchenherz iſt wie die Welt im Winter 
erſtarrt, kalt, tot. Ein undurchdringlicher, unzerbrechlicher 
Panzer von Eis umhüllt es, und keine warme, quellende 
egung iſt in ihm zu ſpüren. Wird auch da einmal eine 
Stunde ſein, wo das Eis bricht? wo das Herz hinſchmilzt 
in Wärme und Weichheit? —-————: g 
Wir kennen den Eiſespanzer, der Menſchenherzen hart 
und kalt macht. Es iſt der Eigennutz, die ſiſucht. Da 
iſt keine Regung des Mitleides mit fremder Not, feine Spur 


von Liebe zu anderen Menſchen, beine Tat der Barmherzig⸗ 


lei. Um einen solchen Menschen weht eine froſtige Luit wie 


Winterkälte. Und wenn auch die Sonne jo einem Herzen 
cheint, ihre Strahlen dringen nicht ein. Und doch — „ 520 
er Winter noch jo ſehr mit grimmigen Gebärden und 1 
uns Schnte und Eis daher — es muß doch Frühling per 5“ 
Auch für ſolche Herzen kann die Stunde kommen, wenn 
Eis bricht! Die Gnadenſonne, die aus Jeſu Antlitz 
aun auch fie befreien von dem Bann, in den fie gelegt 
liegen. Da war ein Mann, reich, aber geizig. untecht 5 
r in ſeinen Händen. Aber eines Tages trat Jeſus 
ein Haus. Da ſchmolz, nein da brach das Eis — des 
Hälfte meiner Güter gebe ich den Armen!“ Das war 
Zachäus Frühling. 
D, paß in unſere, an Haß und Selbſtſucht jo reiche, 
diebe und Erbarmen jo arme Zeit die Sonne ſolcher 3 5 
liebe ſtrahlte! Tut Ihr die Herzen auf, und alles „ 00 
rechen, und es wird Frügling in Menſchenherzen — er 
Menſchenwelt werden d. Blan· Po 


an 
eſus⸗ | 


rungsgeſetzes hervor, wo die Deutſchen Südweſtafrikas Wie „Daily Telegrapy“ vernimmt wird Willtam Harding 
ohne ale 2 . — won 125 0 ee d e in W zum Generalkommiſſar 
zurückwieſen. 0 


Völkerbundes für die Kontrolle ungariſchen Finanzen auf 


Eine entſcheidende Verſammlung der Deutſchen in Windhut lehnte] Grund des es ernannt werden. > 
— any Auf Grund dieſer Sachlage regte die ig ni 7 Einigung zwiſchen Deutſchland und Südflawien. 


andlungen an, die gelegentlich der 
des ſüda baer Premiers en zur bel 
Reichs kon e London ge wurden und am 23. 
1923 zu einer Verſtändigung führten. Die Grundzüge dieſer Ver⸗ 
ſtändigung wurden in folgendem Memorandum feſtgeſetzt: 
Memorandum. 


Dieſes Memorandum bezweckt, be Ergebniſſe der Beſprechu 
Smutd, Premiermini 


adflawien eine Einigun 
daß Südſlawien gegen leberammah 


* 


ne 


gen feſtzulegen, die zwiſchen Genera fter] _ Ba Nr 2 
; Pant ; 1 5 Rumänien kürzlich 
. Pdaseflanischen Union, und dem Geheimen Le 9 ganleihe gurt 


Haas vom deutſchen ee Amt und dem 
Regierungsrat Dr. Ruppel vom Reichsminiſterium für Wieder- 


der 
f Vertreter d . Regi über die n P 
Vertreter der lte n Deutſche * 


Ausbeutung 
aufbau a Die 
in dem Mandatsgebiet 

1. Anteil der Deutſchen an den Rechten und Pflichten. 


Es ift die der Regierung der Südafgikaniſchen Unten, St" 
. Be ee F e b e ine] De 
ſelben Rechten und denſelben Pflichten wie die übrigen 1 
anzuerkennen. 8 2 nearbeitt 

Die Verwaltt en dl erung i 

e wa v tafrifa 
für 8 ebran ee de Spra‘ er: 
währe gegen b 
— 3 Ben 3 7 = 9 11 ; 
nwa ; . 

15 wi le en derielben Sprache b ede n. Von dem Amts ⸗ 


blatt. das die erlaſſenen Geſetze und 
gen enthält, werden von Zeit zu Zeit 
gen veröffentlicht werden. 

ö 3. Deutſche Schulen. NER 
Die Verwaltung von Südweſtafrika tft bereit. die 
ſtehenden deutſchen Schulen in Swakoymund und 
für eine Übergangszeit von Jahren durch Berhilfen zu 


denſche überſetzun⸗ 


urzeit be⸗ 
hut 


mei 
Die S ulen unterſtehen der Inſpektion der 
| — 2 Lehel der Asen muß zum wenigiten dem En Film, von dem heute alle sprechen. Kino Apollo 4½, 61,8. 


— Zoſener Dageoralt. — 


ee 


'eißen Zziniak“ m we 


begonnen. 


Mit der Versendung ds 9 7 
ee Br ee und Probierstube: Poznan, ul. 27. Grudnia 10. 


105. Zucoiehaukfion 


Yanziger Herdbuchgeſellſchaft z 2 Bekanntm 4 ch ung 1 


am Mittwoch, dem 27. Februar 3 2 2 
und Donners ag, dem 28. Februar 1924 Original amerikanische 
Getreidemäher — Grasmäher 
Deering 


vormillags 9 Uhr 
in Danzig-Lang uhr, Hufatentafernel. 

Jeder Hinsicht sämtlichen anderen Fahrikaten Iherieyen, ern wir ans Amerika Im März d.h. 
Alleinige Verkaufsstelle: 


Td-dZkocn Central Haszyn Ton. Ant. 


ca. 60 „ ER 
Poznan, Wiazdowa 9. 


mittags) zur VBorberenung au 
te unteren Gymnaſialk aſſen, 
können noch 5 


einige Schüler 


teilneom n. Oberle rer Greif 
Aleje marcin owa tiege23 


Sämtliche Schub 
manjerarbeite 


werden nur aus dem Heilen 
Leder und zu den bill 'aſten 
Preiſen bergeitellr. Hammo⸗ 
nia, PBornan-Ferfik, ul. 
Slomwactiego 29 worlitih 
Masten - Koſtüm Polom- 
bine) zu verbo gen. Zu er“ 
fragen in der Ge chats 1. d. B. d. Bl. 


austin c In Z In. 
Drei Etagen mit3) Zimmern, 
2 Läden, im Zentrum belegen 
gegen ähnliches 
in Poznan 
zu la ei geſucht. Off. 
unter J. 50 an Rud. Mosse, 


„ 120 hochtragende Kühe, 

„ 175 hochtragende Järſen 

ſowie ca. 65 Eber und Sauen 
der großen weißen Ed ſchwein⸗(Porkſhire) und der veredelten 
Land chweinraſſe von Mugliedern der Danziger Schmeine- 
zuchkgeſellſchaft. 

Tie Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchrünkt. Zoll⸗, Grenz⸗ 
und Paßſchwierſakeiten beſtehen nicht. Die Tiere werden nur 
gegen ſofortige Barzahlung verkauft. — Kataloge mit allen 
näheren Angaben über Aoflammung und Leiſtungen der Tiere 

verſendet koſtenlos die Leſchate delle Tanzig, 8 5 


biete durch die 


Zur Frühiahrssaat , 


anerkanntes Saatgut an: 


Tr Hildehrand's Harna-Gerste 
bei aal Hildebrand s Grangensommerweizen 
Original Hidehrend'’s Sommer Weizen Krenzungs&0 


Spielplan des Großen Themera. 
reiiag. den 1. 2., 7½ Uhr: „Der Zigeuner- 
ee 3 2 baron“. Komiſche Oper 955 au. 
- 0 Sonnabend, den 2. 2. nachm.: „Hänſel und Gretel“. 
Märchenoper von Humperdinck. Zum letzten 
Male. Ermäßigte Preiſe. 


Original Hicehrand's gelie Vietoria-Erhsg #: Gorflyn®, Sper don Nurmnst und 
Erſcheint dalıch ansgenom ten an Tagen] 4 M | Bezugspreis: Driesch K zd = „Hochzeit in Ojcowo“. 8 Uett von dur⸗ 
(eig: Hilehran 5 eine Vietorla-Erhse r Bel f. ben bean, b 
B veng. „Te. 4919. Schreit. . * n mi 
l. Nachbau von a ee Kamckes Parnassla, leitung Leichen a E, Marktpi., Celepb, 1000| fon Tal den se. Marhpl. Cel. 5 Sonntag. In = a 5 abends: Tedviata“, Oper von 
von Kamekes Centifolia, Kartz von K h 8 “ 1 
— We ameke, ko ge 1. Prag, Sonntag 1. April 1928. 1. Jahrgang. montag. > 4. 2. Er Uhr: „eohengrin“, Nom. 
Bestellungen nimmt entgegen: Die „Suben stuſſchr Tageszeilung« iN Das einzige u: partei d ‚einvalh { ber von Wagner. 
gr 8 Dentichen in Böhmen, Dlähren u Sch eſien 1 8 0 5 en e Dienstag, den 5. 2. 71 Uhr: „Der Zigeuner; 
C. Hildebrand, | kleszezew ee 2 — wir e 1 Bean Ste unterrichtet — über den Baron“. Komiſche Sper von Straus 
e end — über alle polſtiſchen Fragen, Ereihſuſſe und CTageserſcheinungen, und bildet 
9 beſte und zuveridjfigfe Informations mittel äber das —— — — 8 miitwoch. — 9 „Madame Butterfig“ 2 


dosener Suafhaugeseilschaft, 22 i W 68139 


Billige Bezugs quelle | äder 
Anio- And Fahrradherefung® 


— . —Ä— n 
für Trixotayen mi: 20°/, Ermäßigung () Jahton 
Säntliche Ersatzteile, 24er Systeme 


er 
bas dee ee 
DIADEM- 5 —.— [it ZE7enalsey 


„ Seiden?Trikoline ul. Rynkowi 1. 
Maschinen I. Eisengießerei K. MIELKE | pi ä * Pille: Persien ben ue. 


sämtliche Farben stets am Lager Tel. 41-49. 
odzie2.— Kolmar. | Eigene Reparaturwerkstätte, 


Sevilla“, Oper von Yioijjınt. 
Sonnabend, den 9. 2. um 7% Uhr: „Cavalleria 
Rufticana“, Oper in 1 Akt von Mascagnt 
und „Bajazzo“, Oper in 2 Atten von 

Leoncavallo. (Erm. Preiſe). 
Sonnlag. den 10. 2., nachm.: „Die Glocken von 
Corneville“, Kom. Oper von Plangttette, 
abends „Ira Diavolo Diavolo“, Oper von Auber Oper von Auber, 


Der Mord 


der im Jahre 1913 begangen wurde und 
damals die Gerichte und die Meinung der gan- 
zen Welt interessierte, fand sein Nachspiel im 


‚Prozess des Bankiers Laraque‘ 


der jetzt im Teatr Palacowy vorgelührt wird. 
Beginn der Vorstell. um 4½, 6½½ und 8½ Uhr. 


Kanfmänniſcher Verein. 
Montag, den 4. 2. 1924, 8 Ahr nachm. 


Klubabend mit Damen 


Vorträge pp. — Schluß 12% Ahr. 

Rur für mitglieder. In beihräntter Anzaht tonnen 

jüngere en durch Familien einge ührt werden. 
Der Dorftand. 


H j I Reiche Auslän-] Intellig. Witwe, in mittl. 
8 ra dar u. vermög Jahren. kinderlos, befigt 3 
Ae wagen wünschen | Zimmerwohnung, ſucht Ber 
gilickl. Heirat Damen, a ohne] fanntichait 

Verm., gibt diskr Auskunft | All, Herrns zwecks Seiral, 
Stabzey, Berlin R. 113, | Geft. Angeb. u. E. 515 1 a. Geſch⸗ 


Stoipiicheite. 48. 14970 Einheirat 1 


Alleiniger Hersteller de 


Sämtliche A Maschinen und Ackergeräte Milch- 
zentrifugen usw zu konkurrenzlos billigen Preisen. 
“u” Teilzahlung gestattet. um 

Fur Gniezno (Gnesen) u. Umgegend 
Hauptvertreter: Je Konlezny, Gnesen. 
—— 


Größles F in e degr. 1894. 


1 a a 2 
die billigsten Wagen iu der Anschaffung u. im Betriebe 


in welthekannt erstklassiger Ausführung und letzten technischen 
Nenerungen empfiehlt zu ermässigten Preisen u. günst. Bedingungen 


Brzeski-AutoT.A. 


. Poznan, ulica Skarbowa Nr. 20. 
Te1.34-17. Sländiges Lager in Geleyenheitskäufen. - vel. 41.21 


Billi;er alsSteinkohlen! ** Billiger als Selukoblen 


Prima Brannkollen -Salonhrigels 


(Marke „Kaiser“, „Gloria“ usw.) 
sind in Poznan eingetroffen. 
e 5 entgegen 11074 


noslaskl 
Prztslehlostun 1 -Poznnt 


Waly Zygmunta Augusta 3 
Telef. 1296 u. 3871. Toelegr.-Adr: Wegtestasule 


erteilt Rat und nimmt Be⸗ bild., iücht. Landwirt d. poln. 


biüska. elta 12. „Wil- spät. ca, 600 Mg. groß. Gut 
czak, Natielsta 17, 2 Tr. übern. zu önnen. In Betr. 
kommen nur Hern. m. Var⸗ 


wünſcht freundſchaftl Verkehr 
mut gebild. Heren. ftanıl. Er⸗ 
cheinuno, nicht unt. 3 Jahren' 


und unuertroffen, 
Coll. ſpäf. Heiral. 


beliebt und bevor⸗ 
S zugt in allen 
Teilen der Welt 
Off. u 5154 0 d. Geicit „, Bl. 


2 — EEE 
—— Sue m 20 Jar Todıch 


wirtichaftl. u. äußern ge chäfts⸗ 


— — i EZ — Zentrifu en vermögen. Zu chr. u. A. 5. 

1 5 ein nee 5 80 „ 180 5 TE HT: BEN g 5142 a. d. Si d. Bl. erb. 

6 } 5 1 f ene eheolm mil A Wir find laufend Abnehmer auf wertbeſtändiger Baſis für gute, gefunde An 2 bit, a e Selma 
enwarengeſcha —— ft. Bert 


Anbei staroffehne tortoffelfloden, 


in ganzen Waggonladungen und bitten um Angebo:, 
Telephon: Sammelnummer 4291. 


Landwirlſchaftliche Hauptgeſellſchaft T. 2 0. . 


4786) Poznan, ul. er 3. 2 


(ad (Baus, m wine we für Goepel⸗ 
e Eiſen band, 
FF 
lungsbedingungen erbitte: wert er ab —.— 
L. an slawski, E’serhandip. N 1 
erköw, g Paul Seler, 
Pozuat,Przemysiowa28 


* 


in einer handelsbelebten | mit Er une gerifielten Walzen, 


Revmönen u. g. Aus ſt ner vor⸗ 
han den. Off, erb. w. m. m. Bild 


d u N 
Pr HMateskiege 39, 1 Tr. rechts. 


— 
An einem riparzirkel (B Vor⸗ 


Heb umme 26 jähr. Dame, dieſchsdeut⸗ 
ſche, ucht d. Heirat mit ge⸗ 


unt. T. 5153 a. d. Geſchſt. b. Bl 


— — — n — |: Poznan, Wrontecka 12 erbeten. 
—::: . Kehren nl ee Sara ee 


= © Sonnabend, 8 n 2-2. abends: „III. Abend der 
Ar ae wa 
85 Sonntag, den nachmittag: „Das Schloß in / 


« 


ſtellungen entgegen R. Stu- Siaateangeh. zu erlang., um 


Donnerstag, — . er 7% Uhr: „Rigoletto“, Oper 3 
Freitag. 125 8. 2. 7½ Uhr: „Der Barbler von 


tüchtig, moi. ‚Gatten. a 


Sonnabend, 2. 


anlegen. Die 146 perſteigerten Fürjen; 22K jährig, brachten 
durchſthmittlich 1000 Gulden = 167 Ztr. Roggen, beſonders gute 


war, daß dieſe etwa 2 Jah 


Entwig günſtig iſt, iſt mehr als zweifel ⸗ 
t, ſobalb fie in ärmeke Gegenden kommen. Die gene 
dert dieſes zeitige Zulaſſen keinesfalls, wie 15 r. Hanſen 


t Gulden a 
a ; K 
1 5 einer Bi 

2 en Poſener 
In ber ſchönen neuen Verſteige⸗ 


zu empfehlen; 
hi 2 2 — und 


10. Mai 
Danzig ſein beſtes Material zeigen wird, da doch 
nen qußer den 
5 iſt. Im 
Sachgebiet ermöglichen laßſen, wenigſtens iſt das bei der großen 
Caftfraundſchaft der Danziger 5 1 - 9525 

eee 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 1. Februar. 


Zweite Anzahlung auf die Vermögensſteuer. 
In der Zeit zwiſchen dem 25. Januar und 28. März wird auf 
die Vermögenssteuer eine zweite An zahlung erhoben. Die 
. Anzahlung . ſich für Landwirte folge 
ugrunde gelegt wird die gegen Ende voriger 
erſte N 2 * Die Sumine Pieſer A 50 
Er teilen e Zahl, die man dann erhält, ſtellt die An hl 
r dar, die als 
poldfranken hal man die 


boom 26. Februar bis 26. März zu entrichten. Die Um 
der erſten Anzahlung in Golfen - 1215 
vorzunchmen, wie er onbere 


Anzahlung 
en 


6 rank, hodändiſcher Gulden, . i K itali 1 it haben gerade dieſe Papiere eln müſſen, 
ire). Während die Bezahlen, eee e ae gina mp . — um 38 und SN um 35.9 Progent. Wenn ber 
kaſſen entgegennehmen, hat die mia ausländiſchen Valuten [offizielle Dollar ſich von 6.4 auf 9.5 M. entwickelte, alſo um 
nur an Be K. K. 45 zu geſchehen. N 5 N haben die Induſtriewerte vereinzelt ganz erheblich 
3 wird in einzelnen Fällen vorkommen, „ſeingebü : 2 

gaslın g, die nach der Umrechnung in Goldfrank * — ie, tie, die am Ende denſelben Kurs wie zu Beginn 
en größten Teil der geſamten Vermögensſteuerſdes Monats Jannar haben. haben eine Aufwertungszeit hinter 
ausmachf. In ſolchen Filken iſt zu beach en, ie An⸗ Wenn wir dieſe in unſerer Berechnung berückſichtigen, jo 
Pane nücht mehr als ein Drittel der gseſamtenſlann feſtgeſtellt werden, daß die prozentuale Abnahme der Kurs. 
teuer brlragen darf i rden gehört 
Preisabban für Lebensmittel. n ee 


während er dach folgerichtig auch hätte fallen müſſen, 
zum Beiſpiel in VBirn⸗ 
ein Zweieinhalbpfund⸗Brot, 
von 800 000 Mk. auf 680 000 Mk. 

Daß man ſich in der Großſtadt Poſen 
zu einem ähnlichen Schritte noch nicht hat eutſchließen können, gibt 
berechtigten Aniaß zum Nachdenken. Infolge des Sinkentz der 
Fleiſchpreiſe uſw. haben ſich verſchiedene Poſe net Gaſtwirt⸗ 
ſchaften zu einer durchſchnittlichen 10prozentigen Herabfetzung 
der Prerfe für Mittags, und Abendmahlzeiten veranlaßt geſehen. 


Hoffentlich werden aun auch die Bekleidungs⸗ und ſonſtigen Ge. 


uchsgegenſtände von dem Preisabvdau ergriffen als . 
Folge des Preisrückganges für Lebensmittel. Bekamnflich berief 
man ſich bisher für die Phantaſiepreiſe der Veklekdungs, uſw. 

Gegenstände regelmäßig. auf die Zebenzmittelpreiſe. hb. 


Bi oſtangelegenheiten. Mit dem heutigen 1. Februar wird 
die Pe enge des deklarierten Wertes bei Beſſerkefen und 
Paketen auf MiMienen Mk. erhöht. 


zyegkawa (Polniſche Darlehnslaſſe) ftehen, 
A . dagede beträgt der 
ia Der neue Zuckerpreis, Der Oberste Rat der zotifien 
Pudevinduftrie hat für die erſte De 


riſtallzuckerpreis für 100 Kiſo ohne Steuer und . 


—— ——— BZ 7 
„ Bromberg, 31. Januar. Sein 25fähriges Stiftung“ 
fest beging am re. im Zivilkaſind der La ub wick ſche di. 


liche Ein⸗ und Verf 
ie A9 Familien der Mitaliedet und 


Land. N 
„ Namwitſch, 28. Januar. Die Gasanſtaltsdeputation hat die 
Preiſe für e und Strom n. Monat 


tonnte man nur als Gebrauchs⸗ 


auf der bisherigen Höhe, auf inneren Wertverluſt. 


erh” 1. 


000 (Paruat: 2820), Neuvork: Auszahlung Warſchau MOON 


— nennen 


Amtlicher Dollarkurs 9300 900. 


Polen noch nicht erlebt haben. 
Tagen von einer Flucht aus der Mark f 
davon nicht mehr die Rede. die 
gehört hat, iſt noch lange kein 


seit. geben, die Papiermaſſen in ſein Reſervoir 
Das iſt ein Vorteil, der nicht unterschätzt werden da 
Vergeſſen werden darf jedoch nicht, daß aM 
eine Kriſe der Wirtſchaft entſteht, die getwähn 
er Veirtebe, Arbeiterentlaſſungen m. ende}. 


df. 


bisher ge 
Umweg geweſen ſein. 


ſo ſchwere Gefahren. Geſtern gab der Dollar Auf 9,3 
nachdem er 
uletzt mit rt, der Schweizer Frank mit 1,608 
Echceden won mit 2,47 M., der holl, Gulden wurde nicht 


9,75 M. und die Dollaranleihe mit 6,1 M. 


Am Donnerstag, dem vorletzten Börſentage in dieſer 


Micha few 5,5 6,4 M., Cegielskt 2,5—3,1 M., 
18—17 M., Warſz. Kop. Wegla 24.522,85 M 


Fitzuer u. © 


und Zwigzku iſt eine erhebliche Anderung nicht zu melden. 
beiden erreichen am *. 


Galvana (— 40 


eſe Spa 


fi . 
Von den Poſener Werten find nur went 
blieben. 5 { f 


Me vom 

W ai 
ie Entwickel 7 e 

. ung der Effekten 


5 Bon den Märkten. 
Ebelmetalle. Warſchau, 
g tem im freien Verkehr.) Gold 6250, Silber 
1 Goldrubel 5150, Sülberrubel 8400, Bilan 1375. 
Wolle. Poſen. 30. 


— 


entynowy w e 
ih 100 000, Sarniaasta Sztlana 


A mexe „ Polprod⸗ Lechtta 870. f 
VVV 
Goldmanzen ein Bam. Silbermünzen): Rubel 4888.3 (3249), 
Mark 2282.6 * ae 192.2 (753.5). Dollar 
2 fund Sterling 544) 0 . 
. — Ln 2545.4 (1083), bollandiſcher Gulden 3818 (1705.7) 


oO 
* 


l e Dulaten 21 729 (fl. 2005.3), belgeſche und holländiſche! 
Er N75 g Feingold r 180.5). ER 
i Die polniſche Mart am 30. Januar. Danzig: 0.648 


2 i Ygang % 850 dis 

0 Paritat: 1 540 000). Auszaglung Warſchau vu 
Br a: 1527500). Wien: 7I-81 (Parität: ‚141.00) Prag . 
3.475— 4.275 (Parität. 288 00) Auszahlung Warſchau 3.55—4.35 


(Parität: 9 100 600). London: Auszahlung Warſchau 0.000000244 


alende Devifen—Cfeltenmaritungehiärt! . 


Die Maßnahmen des Herrn Fmangzminiſters G rabski haben 

ich in der letzten Woche des Monats weiter ausgewirkt und auf 
m Deviſeumarkt eine flaue Stimmung erzeugt, wie wir fie in 
Konnte man noch vor etwa vierzehn 
prechen, fo iſt augenblicklich 
Flucht aus der Mark auf⸗ 
weis für ein verſtärktes Ver⸗ 
trauen zur Mark. Die gehemmte Flucht ift nur auf die ſcharfen 
Steuermaßnahmen zurückzuführen, die einen ſezr ſchweren Bav⸗ 
mangel erzeugt haben, andererſeüts aber dem Staate die Mög⸗ 
f gurückzuleiteit. 


ws 1 — 
ich unit Einſtellung 
N } . Wenn es Teva 
gelingt. durch geeignete Maßnahmen dioſe große Jefahr in andere 

znen zu lenken, jo wird dieſer Weg, den die Wirtſchaft in Polen 
har n it, zwar ein Umweg, aber doch ein lehrreicher 


Der Dollar zeigt ſtark fallende Tendenzen. Eine ſtabel e 
Haltung des Dollars brächte Wirtſchaft und Induſtrie nicht in 
ugch, 
83 Begiun der Börſe mit 9,4 begehrt war. London iſt 

7 M. gen die 
Zoltert, 
und der Goldfrank ſteht mit 1,825 im Kurszettel. Von den Staats⸗ 
papieren ſind die Rothbons (Serie II A) mit 1,45 M. genannt, die 
Prämtenanleihe (Milſonswka) mit 495 9% die Goldanleihe mit 


An der Effektenbörſe iſt die Haltung noch nicht geklärt. 


Die Tendenz ſchwankt vorläufig jeden Tag und wechſelt gwiſche 
behaupteter, jejter, ſchwankender und nicht ade Tendenz. 


405. 2 18 
IR Ehingen sro 


15 che fi 238 Kr — 2 9.0. apiernia 
um 3rog.), Piechein (48.0 M sh ona 
86.8 J (28.5 Prog.), Wista Est „ Wytw. 
5 2 Aa ess . row. iskie 5 5835) Dick 


i im Monat Nieren e e 
na einen und den, Entwickelungen irt; 
ſchaft mehr — Forst 4 hängig ſein. 3 1 2 18. 


80. Januar. (In 1000 Mkp. für 
8 ö Platin 31 500 


enim] Poſener . 15 jebr n . . 
s murben gegahtt für 100 Mtlogamun Gebendgeroichti 00 0 
2.205 . Rinder: Sorte 1944 N Mer 000 000 W.. — 
ee , e e e Dr Sean 140000 
M. ] Sor ‚120 00 000 00 000 P 1, FIT, 

1 f 120000 000 1 

de, 33 


8 5 e 


Barität: 41000 000). Riga: Auszahlung Warſchau 0.01 (Parität: 
1000). Tſchernowiz: Ausz. Warſchau 00022 (Paritäts 45 500%. 


28. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Motierungen in 1000 %. 


Banlaktten: . Jebrnar 81. Januar 
Baut Przemvs towesw I. II. Em. 850 900 800 — 
Ban Zw. Spotet Zarobk. .-XI. Em. 2200-230 19002 000 
Polski Wank Handl, Poznan 1.— 1X. 800 —.— 
Bon. Beni Ziemian l. — V. Em. 300 800 

ielkop. Bank Rolniezv L-IV. Ein. — „ 2 
. Mitynarzy .- H. Em. RS 80 

* 

Arcona 1. V. m. 690-625 600⁰ 
M. Barctkowstt 1.—V Em. — — 189 
Browar Krotoſzunski KV: Em. 1300-1 275-1300 120 1 100 
H. Cegielski LAK Em. 280260270 270-225 
Centrala Rolnikow 1.— VII. Em. . 140—150 150-130 
h ie kV, „900-950-930 900 
Deßtenko L-IV, m. 400 * 
a TR. 180 
Goplana J. -H. mm. 4002480 i i 
C. Hartwig l.— VI. Em. 350400 350-320-330 
Hartwig Rantorowicz 1.—II. Em. . 1300 1800 
Hurtownta Drogetyſna LM. Em. 65-70 


Hurtownia e ee I. —IV. Em. 65 —50 


Hurtow nta 1. II. Em. 


7 A 200-180 

Herzfeld⸗Wiktorius I. II. Em. 2000-2 100 230 
Hurt Srodet Spoeywcöw J.-II. Em. 500 250 
era LE 5. 875 800 
Juno l. H EW. —.— 250 
den w Zaun su. „ 4 400 —.— 
Lubas. Fabrnka przetw. ziemn. .-IV. 21 000 20 000 
Marynin Zafl.ogrodn. w Warſzawie 160—170 150160 
Dr. Roman man 1.— IV. Em 10 090 10 500-9 500 
Miym Ziemianski 1. — II. Em. „. + „450-475 425 
S. Berpowsti LI. Em. 250 7 225 
Plotno LI m.. 260-300 235250 
Bapiertia Bupgoſze 1.—IV. Em. . 280 250 240 

lechein, Fabruyka Wapna Cementu 1 730-2000 1800 
Bozn. Spokta Orzewna 1.-VH. Em. 625 600 600-575 
Pneumatik AV, m.. 70-65 60—55 
Tartax we un 1.— II. Em. . 85 ; 

Tkanina IV, m. 200 6 
A N PER TE —.— 10001 200 
z Unla“ (früher Ventzki) J. u. III. Fm. 2800-3 200-2950 2500.2 600.2 550 

Waggon Oſtrowo 1. —IV. Em. 1700 une 
Wista, Bydgoſzez 1.—III. Em . 4750 4250 
Wutworma Enemltzna 1.—1V. Em. 18010 ’ 170 
Zled. Mrowar. Grodgiskie I.—1V. Em. 650 650 


Tendenz: feſter. 


— N x 
SE Berliner Börje vom 31, Jauuat. (In Millionen Mk. Wien 
000 Met.) Llaſterdam 1 586 075, Urüffel 172 588, 


apan 1865 325, ti x e ug 2 „oh 
a > 2 5 * 1 ’ u n * 

udapeſt 144 388. Bulgarien 20 925. ei 

e Oſtdeviſen in Berl Freiverkehr. (In 


N erlin vom 90. Dem, 

Millionen, poln. in 1000 WEL) Aus zah kung: Vulareſt 21193 G., 
21407 B., G. 833 150 B., Reval 10 494 G., 10 706 B., 
Kattowies 449 G., 461 B. — 


N ſeſe vom 30. 
1000 Kr.) Mraznica 189-195, 0 0 7 202, Zieleniewskt 372, 
Apollo 900, Karpaty 463.9. Fanto 3400. Balicia 24 850. Schodnica 
1250, Lumen 60.5. Bank Oipoteczun 24. Kolef Bölndena 17 800. Nafta 
2180, nom Czerniowre 357, Bank Matopoisti 19.9, Brow. Lwowski 
260, Ratſzawa 119. Warſz. Bank Dyskentowy 138, 


* Va i L. 
a . für den 2 Februar 
rſchauer Börſe vom 31. Januar. 


dien. . . 990 000-882 00 Prag.. 279 100-288 00 
London er nn 3 16300001590 00 


39 700 000 1 600 000 
. 9 400 0009 350 000 Wien 8 


N york 4 
Baris 435 000-425 000490 000 alten .. 414000405 
Goldfrank .. . . . 1825 000 Plombons lia 1400 0001 450000 


Danziger Milags kurse vom 1. Februar. 
1 r 0,88 Gulden 
1 Dollar o 2 


eradella 17 000 90020 000 000 

——5 4 gi U den 8000 000 000 

Araugertte 20 000 00021 000 O N 
et . 20000 000 21 000 U00 kt.⸗Erbſen 45 000 000-50 000 00 
a Tendenz: ſinkend 


Schwache Nachfrage Bel vertärttem Unpebot, — 


Rh 


45 
— 000 000 M. das Paar), 


Tendenz: belebt; die Re vom 60. Januar find 


tient Un Wider 


in Warszawa, Poznan und Katowice 
t nimmt an 


Adem 


Widen. „1 se ; 
8 20 000 00025 000 0% 


\ 


Aus Stadt und Sand. 


5 Poſen, den 1. Februar. 


Warenpreiſe in polniſchen Gulden. 

Wie die „Deutſche Rund)? erfährt, hat das Finanzminiſterium 
erklärt, daß die Feſtiſetzung der Preiſe für Lebensmittelprodukte und 
alle anderen Waren in polniſchen Gulden erlaubt iſt. und die 
Normierung der Preiſe in der Guldenwährung nach Anſicht des 
Finanzminiſteriums die ſtaatliche Finanzſanierungsaktion unterſtütze. 
Aus dieſem Grunde hat ſich auch das 
Amt für Wucherbekämpfung mit dem Erſuchen gewandt, alle noch 
rzeit ſchwebenden Strafſachen wegen Preisberechnung in 
polniiden Gulden niederzuſchlagen und die Strafmaßregeln 


gegen Kaufleute aus dieſem Grunde zu unterlaſſen. 


Landwirtſchaftliche Lohntabelle für Jannar 1924. 

Der durchſchnittliche Roggenpreis nach den Notierungen in der Zeit 
dom 26. bis 31. Januar 1924, feftgejtellt durch die Tariſkommiſſion in 
Poſen, beträgt 11167 000. ME | 


Monalslohn: au z 
1. Reczniak 7 Ztr. das Jahr 6 514 000. ME Tagebiaties“ erſt am Montag nachmittag. ul. Tiuga 7 (fr. Langeſir) von einem Kutſchwagen 4 Laternen, 
2. Wächter, Viehhirten AN — . uſw. n 55 = ara von . 
und Feldhüter 8 3 7 745 000. — 6 FR die tädtiſchen Schlacht ho eter Bleirohre. im We 
F , .. ⅛ œͥtltii ꝗ F F ],, au8 eınert Sale Görna “lc 86 di. Kuah 
4. Vögte und Kutſcher 100 9306 000. — Kriegsgefallenen werden jetzt bedeutend erhöht. Am heutigen 1. Februar] bringen.) 1 Paar Pferdegeſchtrre im Werte von 100 Millonen: ans 
5. Handwerker PIE 11 167 C000. — „ elangten die Januarroten nebſt einer Zufage von 208 Prozent zur] der ul. Frauciſika Mataiezate 15 (fr. Ritterler) 4½ 
Für Kujawien: usgang ieſe ganze Summe fol dann weiter um 50 Prozent] riemen im Werte von 100 Millionen: a N t 
a) Reczutak 8 Str. das Jahr 7 445 000. — „ vermehrt werden. Am 1. März erfolgt noch eine weitere h5hung. N Hobenzollernſtr.) zwei Herrenpelze im Werte 
d) Wächter, Vieh⸗ ’ 15 N abalse 5 9 Pr Mi 2 
hinten l. Selbe 8 De Weile: Wien er 5 n 10 x ans 5 wurden geſtern: 3 Diebe, 1 Be⸗ 
90 8 ie 5 . Ah eg 5 volorifiert werden, würden alſe eine Berdilligung um ungefähr o 
d) Vögte u. Kuiſcher iO 2 =. 9 303 000. — 3 Prozent erſahren. h I Briefen, 31. Januar. Die Sollwuk. die bei einem bier 
e) Handwerker 1 ieee # Valoriſatlon der Geldſtraſen für Schieber. Das Tinanz- 5 Hande jeſtgeſtellt wurde, iſt erloſchen; infolgedeſſen iſt 
6. Häusler 12 Pfd. den Tag 1340 000.— „ tägl. mimiſtertum bal angeotonet, daß alle im Vorjahre gefüllten Geld⸗ die Hundeſperre aufgehoben worden. 
7. Frauen 1 Pfd. die Stunde 111670. — „ ftlindt, [raten für Schteberet und Wucher, die noch nicht eingezogen find | * Nenenburg, 31. Januar. Bereits mehrere Wochen dauern 
8. Scharwerker: : a auch ſolche, die bereits früher valoriſiert worden find und noch gus⸗ die Kälteferien in der hieſigen Stadtſchule wegen 
Kat. b. 3 Pfd. den Tag 935 000. — . tägl. ftchen, zum Kurſe des Goldfranks vom 1. Januar 19.4 valoriſtert] Kohlenmangel, und es ſteht noch nich 
I. 5 558 400.— „gl. werden ſollen. Ebenſo follen die Strafſätze Ar wucher und Schieberei] wieder aufgenommen werden kanz. 
„ III. e 937500. 5. B. von 200 Millionen b.. auf 200 Miconen pat. ergoht werden. um — —— — — 
7 2 ji Y ni die monatliche ſpen ür di ilfe. Der Mole 5 
T nn 
re eiſer Sat; Bid. de 2 * 1451 700 monatliche Brotſpende zugelegt haben, recht herzlich, die in Frage rr g 
5 nor 8, 949 000.— Bi kommende Summe nach dem heutigen Brotpreid von 500 00% M. Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm vewenthal. 
1 A 67 600.— „ „ auf feine Konten bei allen deutſchen Banken oder in den Ge⸗ Verantwortlich 5 Polen und Oſteuropa Dr. Wel helm Loe 
Br SER Se 0% „ wenthal; für den übrigen politiihen Teil Dr. 


Eine neue Bluttat mit Todesfolge 


i f engen 5ſ½ Uhr in d sti ont wirft . CHE 5 A : NER x 
hat ſich geſtern abend gegen By: Uhr in der Deſtillationzwirtckaft Erfolg im Saal des Konſervaloriums in Warſcha u auf. 
Worna 16 (fr. Büttelſtraße) abgeſpielt. 
Arbeiter Paul Hau 


von Pes in der ul. 
hatten der 47jährige 


wie er sich aus eigener Kraft ohne Lehrer 
und ohne Schule emporgearbeitet hat. Eltern 
und Erzieher, die ihren Kindern deutsche 


kommen wollen, 
gelesen haben. 


Bildung und deutschen Unterricht verschaffen, 

und alle, die aus eigener Kraft vorwärts 
müssen diese Broschüre 

Der Preis des elegant karto- . 


nierten Werkchens beträgt nur Goldmark 1. 


* 


Kopierbücher, Akten, Briefe, 
Zeitungen pp. kauft ſtändig 
und zahlt hohe Preife. 


Chrzanowski, 


Alter Mankt (Stary Ryner) 91, WE 


Eingang Wronkerſtraße. 


mit 4 Zimmern u. ſämtlichem 
Zubehör, Zentralheizung 
Pferdeſtall. Wagenſchuppen, 
Orangerie, 3 Morg. Gemüſe⸗ 
u. Obftgarten, in der Nähe 
von Poznan ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Ang. u. 5171 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Ich habe äußerſt preiswert 
abzugeben: . 


age euer 


„Merkur“, kettenlos, für 
jeden künftl. Dünger geeignet, 
mit Vorderwagen, 

1 Stück 3 Meter Streubteite, 
1 Stück 2¼ Mtr. Streubreite. 


Paul Seler, 


Poznan, ul. Przemystowa 28 


8 5 
| * 
Autobenzin 

ö ea 1744 

in nur prime 1alitäten 

unter Konkurvehapreien 


Brzeskinuto I. l., 


Poznan, ul. Skarbowa 20. 


LEERE 


einschließlich Versendungsspesen, 
trag ist der Bestellung. beizufügen. 


Neuer Kulturverlag, Potsdam Kg., Breite. Str. 33, | 


Der Be 


versendet sofort per Nach- 
nahme, franko 

St. Michalowskl, Pozaan. 
Wroniecka 4. 


ine partie 


Regale, Möbel, 


geſchliſſene Wein; 


gläſer, Flaſchen, 
elektriſche Kronen, 
Werkzeuge ete. 


preiswert abzugeben. 
Augebofe unter 3180 


‚jan d. Geſchaͤßtsſtelle d. 81. 


Gelegenheilslauf. 
1 Diefenegge. 
1 Wieſenwalze,. 


ich ſehr billig 
zu beſichtigen. 


Pan! Seler, nnd, 
ul. Przemystowa 28. 


— 


— RRRTREENEESERIEER 


Jenſterglas 
in allen Sorten. 
8 —.— 
Maſerdiamoan „ 
„ Bilberleike 
‚liefert ©. Zippert, 
.... @nlez;uo. 


Klee Reſbe⸗ und 
Reirigungs⸗Maſchine 
„Optimus“, 


jabrilneu, habe ich ſehr günſtig 
ſeſert äbzugeben. & 


Paul Seler, Pornati, 


al. Przemysiowa 28. 


7 


inanzminiſterium an das 


ser, auf der Schrodla zu beranf 
Vom Volksschüler 
zum Abiturienten. 


Ein Lebensschicksal von Dr. Wilhelm Schenkel. 
Der Verfasser schildert in dieser Broschüre, 


| 


at IR 
teilig, für Waſſerfüllung habe 
abzugeben und Re 


. Voſener age laft. 2- 


Nr. 7/8 wohnhaft, und der 40 Jahre alte Monteur Paul Nowa⸗ 
kowski aus der ul. Wodna 2 (fr. Waſſerſtraße) miteinander 
gezecht und waren ſchließlich, als die Köpfe voll waren, in Streit 
geraten, der zunächſt damit endete, daß der herkuliſch gebaute und 
als gewalttätige ge ſchlderte Häusler feinem Gegner eine ſchallende 
Ohrfeige verſetzte. Dieſer eilte darauf nach Hauſe, bewaffnete 
ſich mit einem Revolver (natürlich!) und eilte zum Paetzſchen 
Lokale zurück. Sobald er dieſes wieder betreten hatte, gab er auf 
feinen Gegner vier Schüſſe ab, ſo daß er ohnmächtig zu⸗ 
ſammenbrach. Hinzuſpringende andere Gifte nahmen zunächſt, da 
fe keinerlei Verletzungen an Häusler feſtſtellen konnten, an, daß rauhen Klimas in 100 
er vor Schreck beſinnungslos geworden war. Im Stadtkranken⸗] Binnenland. Zoll⸗ und G 
hauſe, wohin er geſchafft wurde, mußte jedoch feſtgeſtelll werden, 3 erfolgt durch d 
daß er hinterrücks durch einen Seitenſchuß getroffen worben war.] ger ichniſſe mit vollſtändige 
Häusler ſtarb kurz nach feiner Einlieferung ins Stadtkranken⸗ ſchaft 
nommen. Beide Männer find Familierwäter und arbeiteten im 5 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk. 


& Glatteis 


ſgaftß die am 
120 hochtr 
und Eber 
meldet. 


ende 
12 
8 Vieh aus den Da 


ig, Sandgrube 


Des geſetzlichen Feiertages „Mariä Lichtmeß“ 
wegen erſcheint die nächte Ausgabe des „Poſener 


abſchlachtete und das 
artige Fälle nachgewieſen. 


ſchäftsſtellen der deutſchen e ee einzahlen zu wollen. 

+ Erfolg einer Poſener Künſtlerin. Die hieſige Konzert⸗ 
Frl. Cichowicz trat vor einigen Tagen mit großem 
eee fonſe nene in a eee Frl. 
Cichrtviez beabſichtigt, demnächſt auch in Poſoen ein eigenes Konzert 


ſängerin 


Dor! 


35 5 „ur mein 1700 Morgen großes Gut in 
Kongrehpolen zum 1. Juli 1824 einen 
tüchtigen, enelgiſchen, ſelbſtändigen (65104 


— 


Suche te 6 l di Mi 
0 — t . In ih ide: E 
der deuuſcken Sprane Die ich ledig Lende der 40 er Jahre. 


vom ruſſiſchen Eymnaſium ; peter 

j a ucht ſofort bei beſcheidenen 
A theoretifch kenne. Erwamer Aunſdrlchen Steung im Bär 
Jil eine Perſon mit Riechts⸗ Lager, Speicher ober auch al 
e aber Senmtnts bed ine] Boie, Aufſeber um. Suchen, 
U ae Gn, Neid. ber iſt Indaber des Ginjähtigs 
vl. O5 eee I nee di reiwilligen⸗Zeugniſſes, aber 
— — zu lber Arben Vereit. Oſſert. 
Tüchtiges, eogl. Mädchen unt. &. 5164 0. d. Geſchſt. d. Bl. 


vom Lande, in Haus galt erf. Kaſſenbole, 


dan Beunttenhaushalt 
ledig, Mitte d. 40er Jahre, 


für 
auf dem Lande geſucnt. An⸗ 

zuverlöſſig und pünktlich in 
jeder Weite, ſuch! Stellung 


tritt: 1. April oder 1. März. 
Bewerbungen unter 8167 an 

als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 


die a ee d BL. 
beſtimmte Tagesſtunden. 


Gättner⸗Lehrling 
Off. unter B. 5165 an die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Bliıht genmich⸗Jabitowo 
. 
e 9 A 


'E 


Aauptdepositeur für Marke „Teekanne je 
a Victor Broöniewicz, ? oznaü, ER 18. 5 
e Pahchinenhandlung . Ruihinenfehtit Buchhalter od. 
er Kor reſpondent 
x Ges ch ä ft 8 fü h r er | in kaufm. ober indufie, Betriebe, 


ar su als Guisfetrefär. 
zum foforfigen Antritt. Branche», ſowie tech gen Unter As an die 
niſche Keuntniſſe Bedingung. ' Nur ſolche Kräfte 


— 


an 


Steflengeiurhe 


IK 

near war 
Junger Kaufmann ſucht 
Stellung a 


Zunges evaugl. Mädchen 
mit Lyzealrene und Handels⸗ 
ſchulfenntniſſ., gute Rechnerin, 
wüntſcht ſich im kaum. Fach 
3. Ger ballk.; ev. wird Stell. als 
SGuksjefretärin oder dergl. gi 

. Bl. 


— — — 


Offſu. 5123 . d. Geſchſt. d 


A e TO 


Bi | Sefchäfisttelte d. Bt. Madchen, 29 Jahre. 


kommen in Frage. Bewerbungen mi, Lebensſgauf, ] Handiungsgehilſe, durch gz. Wirth. tücht. ſucht f. bald 
Helagalsabſchriſten. Referenzen u. Gehaltsapſprüchen . perſonalverrugerung rei ger od. water jelbft. Stellung als 


ünd zu richten unter K. 5152 a. d. Geſchſt. d. Bl. worden ſucht für fof. od. fpät. Wirtschafterin 


unt. beſcheid. Anſpr. Stellung. b 
een, ee — In letzter Stellung 21 Fahre Di. Hausdame 
2 tätig geweſen. Ang. u. an frauenl. Stadte oder Land⸗ 


ausholt, evtl. auch bei älterem 
(Pepaar. Eig. Zimmer Bed. 
Ang. 5159 a. d. (Geſchit. d. Bl. 


Suche zum 1. April für meine 
Fochter, 18 Jahre alt, 


Frlernnng d. heſſ. Haus, 


Stelle auf größerem Gut. 


anten g e e aur 5 81312. d. Gesch el m 
D B J | esu . 
Led. Buchhalter: 
für Holzgroß handlung a 
nach auswärts ſoſort geſucht. 


e Skellung, 


auch 5. einfache Bärdurb., 


5 . Er als Wächter od. dergl. | samilienanishl,er. Yufchriften 
Angeb. mit Gehaltsiorderungu. 5176 a. d Geſchſt. d. Bl. 0 u e Sles 2 die zu ſenden an Land les 
EEE SERIE TEEN eee eee Geichä töiielle d. Bl. Herrmann, 


Radliniec, p. Mieszkow, 
i pow. Jarocin. 


TTT 
Junges Fräulein möchte 
ohne gegenſeitige Vergütung 


den Hans halt 


auf dem Lande erlernen. 
Offerten unter R. B. 5162 


Eleve, 


evgl. d. poln. Sprache mächtig, 
% J. in gr. Wirtſchaft 1ati 
geweſen, ſucht Stellung 5 
9 175 Gute zur weiteren 
ue bildung. Offerten unter 
„Cleve 5183“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes. 


iür bald oder 1. 3. d. Js. für kl. Guksgärfnerei (Gemüſe⸗ 
bau) geſucht. Angebote m. Gehalts forderungen und Zeugnte⸗ 
LJabſchriften unter . 3161 an die Geſchäfts d. Blaties. 


gab es heute früh. 
Häuſern der Streupflicht genügt worden war, konnte it 
zahl der dazu Verpflichteten nur ſeyr langſam zur Erfüllung dere 
Pflicht bequemen. Infolgedeſſen war der Straßenvertehr heute früh 
zunächſt für Menſchen wie Tiere mit großen Gefahren verfnüprt. 

Zu der 105. Verſteigerung der Danziger Herbbuchgeſell⸗ 
27. und 28. Februar ftattfindet, find 60 Bullen 
991 175 hochtragende Färſen, ſowie 65 Sauer 
rkſhire⸗ und veredelten Landſchweinraſſe ange 


Wahrend vor vereinzelie 


iger Niederungen hat weger 


ſeiner hohen Milcher iebigkeit Weltruf. 

akklimatiſiert 
renzſchwierigkeiten 
die Herdbuchgeſellſchaft. Verſteigerungs 
e n Angaben über 
Lei ung berfendet Toenioß „Die Geſchäftsſtelle der Herdbuchgeſell⸗ 


Meiſter; für Stadt und Land Rudolf 9 3 . 

für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unvolitiſchen Teil 

Robert. Styra; für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 

Druck u. Verlag der Poſener Puchdruckeret u. Verlagsanſtalt, T. A., 
ſämtlich in Posnaß. 


unverh. Beamten | 
Bedingung i die polniſche Sprache in Wort 
und Schrift perfekt beherrſchend. Refl ktanten 
mit guten Zeugniſſen wollen ſich ſchriitlich 
N „e ‚melden. möglicht in velniſcher Sprache.. 
cker. Konrad Weigt, Kalisz, Browar. 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. Iſtunde. \ 


Antolge des N 
e vorzũ 
ben die 


Abſtammung u 


„n Als Ziegenmarder feſtgenommen wurde der obdachloſt 
Fleiſcher Johann Jaworow ski. deſſen Spezialität darin beſtand, 
daß er in Jerſitz Ziegen aus den Ställen ſtahl. an Ort und Stelle 
Fleiſch verkaufte. Bisher ſind ihm fünf der⸗ 


„ Diebftähle. Geſtohlen wurden: aus einem Schuvpen den 


Meter Trelb⸗ 


feſt, dann der Unterrſcht 


eilen. 


Martin 
erbrechts meyer; 


slirchenaachrichten. 


Kreuzkirche. Sonntag, 
10: Gd. Kand. Sment. — 
11: Kad. Derſ. 

St. Petrikirche. (Evangel. 
Untiätsyemelude) Son n⸗ 
abend, 8: Wochenſchluß⸗ 
Gottesdienſt. Haeniſch. 
Sonntag,. 10: G5. Derf. 


— 


— 11%; Kindergd. Derſ.— 
: Bibel be 


Mittwoch, 
ſorechung. Ders. 


— Amte 
woche: Der. ’ 


St. Panliktrche. Sonn. 


tag, 10: Gottesdienst. Stuhl⸗ 
mann. 11¼ : B. u. A. 


Derf. — 11¼: Rod. Derſ. 


— Mittwoch., 6: Bibel⸗ 
ſtunde. Derf. — Amtswoche; 
Derf. 

Ev. „luth. Kirche, ulen 
Ogrodowa6 ruh. Gartenſtt.) 
Freitag (tente): Die 
Hebungsſtunde des Kirchen 


tag, 10: Gottesd. (Vereins- 
zimmer). — Donnerstag 
4 „: Frauen⸗ u. Jungfrauen⸗ 
verein. Freitag. 7: 
Bibelbeſprechungsſtunde (Ber⸗ 
einszimmer). Hoffmann. — 
8: Kirchenchor. - 

St. Lutastirche. Son n⸗ 
tag. 10: Predigt, B. u. A. 


— Donnerstag, 4%: 
Frauenhilſetee. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag (in der Kürche) 9: B. u. A. 


11½: Kgd. — Dienstag, 
8: Wiederaufnahme d. Kirchen ⸗ 
chorſtunden. — Mittwoch, 
7: Jungmädchenkreis. 
Freitag. 8: Bibelſtunde. 
Ev, Verein junger Männer: 
Sonntag, 8: Parad Er⸗ 
nährung. — 9½½: Abendand. 
Montag. 8: Blafen. — 
Dienstag, 8: Turnen. — 
Mittwoch, 7: Beſprechungs⸗ 
abend. — 8½: Bibelbeſpr. 


Donnerstag. 8: Blaſen 


Freitag, 8: Turnen. 
Chriſtuskirche. Son n⸗ 
tag, 10: Gd. im Saale. 
Rhode. — Danach Kgd. — 
Mittwoch 6: Bibelſtunde. 
Kapelle der Diakoniſſen 
Anſtalt. Sonnabend. 8 
Wochenſchlußgot:esdienſt. Da’ 
rowy. — Sonntag, ] 
Gd. Derſ. ER 
Chriſtliche Gemeinſchaft 
(im Gememdefaat d. Chriſtus? 
kirche ul. Mateſkr 42). Sonn 
tag. 5½½: Jugendbundſtunde 
für E. C. — 7: Evangeltſa⸗ 
tion. — Freitag 7: Bibel⸗ 
beſprechungsſtunde. — Jeder“ 
mann herzlich eingeladen. 
Gemeinde gläubig ge 
taufter Chriſten (Baptiſten! 
ul. Przemystowa (jr. Mar“ 
garetenſtr.) 12. Sonntag. 
10 Uhr: Predigt. — 11½ 
Sonntagsſchule. — 21/a: pol 
Predigt. — 4%: Predige 
— 6: Jugendſtunde.— Mit t⸗ 
woch, 7: Gebeiſtunde. 
Freitag, 7: poln. Gebet 


1 


ch die Mebrd 


7 


aus einem Entree der 


chors fallt aus. — Sonn⸗ 


Büchner. — 12: Kgd. Derſ. 


Brümmack. — 10: Gd. Derſ. 


— 


4 


Der griechiſche Kaſſierer. FEE Tr 

Lon Wort Seiter 8 8 Freilich, Beute denkt man was anders Der Soſdatenkeruf 

g ſiſt wehr ein Muß. Immerßin iſt es für den Chroniſten wichtig 

r Nachdruck berbeten] feſtzuſtenen, daß man ab und zu alte Sachen ausgraben muß. 

Endlich hatte Hert Schleimich den gewünſchten Kaſſterer ge” um au zeigen. daß die Höflichkeit dech wohl die erſte Tugend 
unden, Herrn Klappiſthenez, einen jungen Griechen. Er war in] des Stactskürgers (und ſei er auch Offigier!) iſt. 

Athen geboren, auf der Akropolis zwiſchen Parthenon und dem So wiederholt halt alles ſich im Leben., Es Berührt mich 


a j 1 e ‘ 
BVoſener Taaeblaft. + 
. | S . 8 5 bl tt 25 
AUnterhaltungsbeilage des Poſener Cageblattes. 
k 5 - g * } 
IHBIIPIWDITZIIBRNT 0 daß die Menſchen jo unehrlich ute ſind und behalten die paar] bente! 
4 ö Krdten eines armen Teufels. „ „„ I Orden zllaſſen. -- r n ar 5 
8 i f Er ſpre aus. Arno Vögtlin neigte das Haupt und machte ein Ach ja! Die Sys nenpolitik, nach Art der Bolokuden, — ft 
Wi { 4 : -[verleugnet ſich nie! „Ein echter Mann kann keinen Deutſchen 
1 ermorgen. 4 „Ja, das iſt eine diebiſche Sache... entrang es is ihm | leiden — doch ſeine Waren kaut er gern!! Das 2 
’ 1 endlich. ; ; „ Fgejchrieben, , wenn, er zufällig in Poſen und nicht in 
e N Guido Bachmayr fuhr wütend herum. geboren wãre! ! f 
1. Lichtblau und weiß, von Mondes Silberſcheibe & \ h weh: 
4 Tief erſchrocken beteuerte Arno Vögtlin: . 5 made u pot in dieſen Tag 
Glückhoft geſtempelt über Schwarz und Weiß & 0 5 denn, mei Kuteſter hehe Sache! Diebiſch!] Tagesbefebl enſenagen laſſen. Dieſe Bet iſt nicht jünger als 
Des Winterparks und der beſchneiten Heide 45 Du lembandert Jahre, und flamımt von einem geſchmäßten Ruſſen. dem 
re 5 2 3 „Eine Gemeinheit iſt es, ein Hohn iſt es — das verſtehe ich. L f ; | j 5 
Die biſche Sache! 3 1820 für notwendig erachtet, gehen die Offiziere des bolniſchen 
f Arno Vögtlin geſtikulierte mit beiden Armen. Heeres mit, einem . etwas zu zeigen. Vor allem 
Die Wolkendecke wird zurückgezogen, 4 . meinte er jene Offiziere, die den Gruß des einfachen Soldaten 
Den zackigen Saum beträufelt Silbermond. 4 a ae N ; L 3 und wenn der Offizier ſeinen Gruß nicht erwidert. und es ift gleicher: 
& ; r Der aufgebrachte Guido Bachmayr hörte dar nicht mehr. und 2 1 ; r ſt g € 
Dann kommt ein Roſenſchein am HBimmelsbogen a des Frcundſchafksverhältnis erlitt fo wegen des ſächſiſchen „dieb iſck bebe ie eee ee immer ſehr ſaure Ge 
; Fl aanne die Rede war. fol nie vergeſſen, der Soldat fi einem ehrenvollen 
3. Um Türme murrt die Stadt und tummelt Eifer 
um Morgenlampen, die der Tag verbleicht. 
Buffchlag auf Holz und Stein umjtürmt den Streifer 


„ wie g e 0 öhnlich, trocken blieb, beſonders mit den höherer 

ganz und gar ernſthaftes und bekümmertes Geſicht. 249 Hatt G 

co 

1 S BReN D M inett noch make Nee ni" Der Kom mandent von Wa 71 03 A 01 itt dieſen Tagen 3 

5 5 L N chengl ie di Seide Bere meinbet re [Großfürſten Konſtantinl, Dieſer Feldherr bat es im Jahre 

ängt Himme ärchenglanz wie dünne 8 

5 „Aber diebiſch mit hartem D.. Und hartem 6. D eee e ee e bee. et verhittert 8 

Geflogen wie ein warmes Wangenrot. jener „inpifchen” Frag ein Ben den . ben er eachtenswert iſt ein Abſchnitt in dem Befehl: „Der Offizier 
Sum Werk, das ruft und klare Augen heiſcht. 


eee 8 Nee S h x EHEN e nn 55 4 Y 
Standbild der Athene, Wenigſtens erzählte er fo. 82 doch, daß es erſt ſoſcher Mittel bedarf um zu ſagen, daß Höf⸗ 
N 1 0 „ auch Leute kommen? fragte er zweifelnd, lickkeit auch dem Menſchen im Bettlerkleide gſemt. 2 
Der Umfang der Erde. ee lune de Set gabe See T Walter Medoc. 
x J . eimich. Den en N r 5 = f . 
Von Heinrich Stoffers. Wochen ift große Reklame im Gange. Tauſende werden kommen, . Luſtige Ecke. 


8 Nachdruck verboten.) um den berühmten Zauderkünſtler Indiens zu jehen. Was iſt * 2 4 
halte einen glänzenden Einfall. Ich wollte eine kleine] Tagore gegen meinen Tomatopopamus? ein Heiner Häuflein und Pet e 5 99 Rabbi komm an 1 . 
esch e ſchreiben, mit einer glänzenden Pointe; nein, wirklich? ft er dagegen. Die ‚Leute werden nische agen Bu | Schabs e Floh — I Jett Faß Initen a Schabbes 
VVT Fe ken e eee eee „Mob de Lebte; Verf mer aus te 
il. 9 u Re. 4 von m * itte 3 ER WE 2 ar 9 1 2 * 
Der Globelrotker- ſollte meine Geſchichte heißen und follte „Warum heben Sie keinen Vorverkauf gemacht? : Es derf . 3 Eiſik: . e ee 3 
darin die Rede ſein von einem Menfchen, der ſoeben in der Zei⸗ „Das find" zu viele Umftände. Außerden wird die Sau ji niſcht? Wie ee — Rebbe: & Floh Lon m 
tung einen Nekrolog auf einen Globetrotter gelefen hat. Der wie jo übervoll. Ein Dollar pro Verſon iſt ſicher nicht gu teuer. 2 1 abbes ＋ i Dir dach fl * Me 
ae follte eiwa fo lauten: Heute verſchied der bekannte Globe. Sie werden ſehen, wir machen ein glänzendes Jeſchäft. r N "einmal h dein r der 415 0 . 
Ber 1 — Soundſo, wohn 5 daundda 5 dura 1 e e e Altenberg enen e „ — 
Niſſen. t auf ſei n ganzen ume popamus aufte ollte, 0 1:08 chtige F en des l . e A 
Keen alle Sender rte dies und cnes Vierzigtauſend dem Gedränge, ehe der erjte an die Kaffe tam. Dort ſaß Mlavpi: = Anerbör t erreichte, ek en „Verfaſſer des Sec 
ilometer hat er zurückgelegt. 8 ſthenes in alropoiſcher Ruhe und kaſſierte von jedem r hen DE ine ben e Ser Kri Sus Wilels, — u 
zer biefem leben Sch follte der Menfä) ins Radidenten ver. über den Gegemuert. Eis nerjchiehherce Ker 99 einter zannt wohin verreift war, in Hongkong Aus dem Internierten 


n. „Vierzigtauſend Atlomeler! Wieviel iſt das denn eigent⸗ ihm. Endli 1 2 5 i te Apfel 

8 0 2 ; ws ndlich war der Saal jo voll, daß der bekannte Apfel aus 0 \ 

92 25 2 a a 5 — — er rg Er 855 Mangel ” Raum ER Dede Hletterte. Si — Peter aber drehte die egotiiche Karte mißmutig um und um und 

4 der Weg von der Wohnung meines Menſchen bis in ſein 5 Sie: 5 . | er . Kerb 
wollte er an die . gehen „Brayın und der Statiſt. Am letzten Tobeäinge Otto Brahms 


ursau, den er viermal täglich zurücklegt; alſo jagen wir rund 9. 2 
e 5 5 ee am kin Ant 748 — 1 a Bean in feiigehn Sinusen ing fein Zug erzählte Herm. Hollweger in einem Wiener Ilatt mehrere 
Sonntage und Feiertage abgerechnet, rund eintauſendzweihundert nach München und man Bonnie > . were 3 die —9— den Vorzug datt — 1 wahr ſein. Eine 
Kilometer. Und in 34 Jahren, warte mal einen Augenblick daß er der Leute wegen, die hier vergeb 8 een ute alle . Die Wühne ot Deut 
VVT F 1 
2 macht alſo in 84. Jahren vierzigtauſendundachr⸗ 9 8 eg diefe leer. 


dierzig. 0 5 Er sprang fämell lit der die Offigier 
hundert Kilometer. 20 Seile. ſonſt Hätte In der Schlag getroffen. Da ihn aßer die 


t igen kommt ſich in ſeiner Leutnantsuniform 
ein General vor und ſchiebt den ihm unbekannten Direkt 


Hier mußte mein Me tutzig werden. de d : ; 9 cher ni 
Serge fe be Sinne 808 Ber m uns des e , ee kee f . mit, rien ba ar 5 mit Ka eh 1 05 nu laſſen Se mid 
2 m Globetrotter zurückgelegten mußte ihn frappie ren, gza f net falt der tellung. Das Geld mal ran beiſeite und fieht nun feinerfeits gentlich im 
ihn noch tiefer ins neu ſinken —— Sone jonft jo lahme Bütme und berfündelg den Ausfa 2 Publikum. Brahyn ſteht daneben, wulf le ee 
a i neuer i Doktor. 


E 

ten: f 
aniafie mußte in raſendem 15 wi werde zuri gezahlt. A - 
12 der Möglichkeiten, des erden Minden, aber Bei dem un benen Sturm eh ien bare 1 5 Kiter ar So — ſcheint a 12 be tüchtiger Mann t Ellen; 
n, das in all dieſen fremden Ländern, rings um den Erdball allgemeinen Durcheinander gelang es ihm, durch eine K A „ BER N * m * 
Nr ihn aufgeſpeichert lagen, erfa 85 Vielleicht hing In feinen: ins Freie zu gelangen und ſo e 18 2 5 ogen E eren amen. Monate 
Zinimer eine Landkarte oder em Glopus, ein Atlas war zur Hand. nen Im d, Lage ven bine wee nicht von ihm verlangen, 
an dem er ſich, ſeinen Weg um die ganze Erde vergegenwärtigen daß er auf Gleimid warteie und deswegen feinen Zug nag 


4 


7 


Lonnte. und gut, ſeine Gedanken ſollten ſo weiter nz ang 5 : : igen ein 7 S E Stier, hatte Bedürfnis, i 

Bas F ich nic: ele ere mas ie Sn 0 gen! BERNER ee ee Bann ee ee Bor ts Seine hohe’ Gemahlin, die 

Des Goldene „Horn. und 5 0 rärien u en⸗ — 2 die er exlegten Böcke wur aus itungs⸗ und Parlaments 

Faber Afrikas Wüsten, den Nil, Kairo, Damaskus und Bagdad. Dom Anjehen von Orden und Don ten kannte, n er mit, ferner den Forſtme Tolgien 
les, alles; nur einen At. r den andern hätte ich an ſetzen N 7 F Zu dritt feste men in einen Wagen. n ſagte „Hab!“ 
auchen. Slatt deſſen, was habe ich geſehen? Ein. zwei Straßen, e „Offizieren! die Js mi Niemand dachte an etwas Böſes r 

Hauſer, an denen ich jeden Fleck, jeden Umriß kenne, Laden 5 5 € Korftmeifter bemühte fih, nadame zu unterhalten, Johann 

doſte auf dem i 


inſchriften, die ich auswendig herſagen könnte. r Babe i verſchiedene 
lich eine hübſche Wohnung und ein Ge Aber ſoundſodiel, Dinge etwas Fark aufgehalten, und manche Worte find dem. Mund 
rau und Kinder, ein gut e Geſchäft, einen teten entfahren, die beſſer ungeſagt geblieben wären. Der Schrifeſteller T 
en, aber, aber. Was ich alles jehen und alles er- Nowocgyas ti hat fi Ir der „Rzeczbospolita“ darüber auf 
‚ben Yönnen? Stau deſſen 8 3 geregt, des Krakau, der Vanfahrtsork des echten Polentums, eigen 
And hier zum Schluß mußte es über e ee wie] lich eine den tſche Stadt 7550 Sa in Krakau walte * 2 # 
; feir n ein ik, den Polen nicht vertragen kaun. ühmte 
holen 1 * um fein Glück betrogen worden ſei. der Gothit, den Folen niht, 0 ö 


. 6 

ft, dicht vorbe 

war der Sirinite aht e e en 
fer. Und mit der Stimme des Jüngſten Gerichts Ye 


hohen Herrn in die Ohren: „Herr, Sie haben hi 
benen efenit im ber dend“ Meran ber Sagdenöflug zu Ende 


wr. 8 r 2 
um Alles elektriſch! Unter der ausbrücklichen 


5 tohlen durch die Geſellſchaft. d b erben fiche bet 
Anſchauungen und Gejebe, durch ihre Moral. Dieſe Moral, die di 8 1 ner Deutite die letzte Rube holen. keinen i delt, erzählt a 
Fan befland, daß man fich durch ein paar Bequemläteiten heine Sc Seen Klee n, fade as een emp mertwüchig.| Mine fen el, Bin tbes Langes edkbienenen Sur rr 

Freiheit abkaufen ließ: ſein Recht, Kind dieſer Erde zu fein und In einer eit, da man o ſtolg auf all die Errungen ten Frühling in ita“ etwas von amerikaniſcher — Hü „Arn 
gleich ihr Herr, indem man von ihr Beſitz ergriff in ihrem ganzen] kann die jeiniftriche Kuioue doch nur Halleluia fingen, wenn erziegung „Seit es Autos gibt, Radioapparate und Traktoren 
man den Bee jo viel ſchöne Dinge abgenommen bot, und (an Stelle der hat ſich das Leben des Farmers von Grund 


ge. { 

Da etwa hätte meine Gefhichte aufgehört. Das beißt, ſie dadurch bat fin 
wäre noch weiter gegangen. ein Menſch Hätte ſeine nie Ja, Aralau it eine Stadt des Rubmez. Freilich haben fich 
a 1 en — — aber im Kern wäre fie zu Ende geweſen. vor noch nicht ollzulanger Zeit perſchedene Leuichen in Krakau pat 
ö rklich eine gute einde Geſchichte wäre das e Frage nicht gerade ſehr mit Ruhm bekleckert. Man denke bloß an die] ken 5 
Die, bitte? Warum ſch fie nicht geſchrieben habe? Dieſe Frage] Zei des Streits ö Koft⸗ ein die Hühner und ſchüttelt fie don gen 
n ich 8575 einfach beantworten. g weil sie 5 Sie müſſen e im Sand ſcharr Bis ſieden Lehe 

f ch bin ine ben 1 aetotpent 5 en weit fie abends auen cken Licht im Hüknerſtall an — dann erſt dür en 
eingetaucht, da fiel es mir ein, daß ich mich doch vorher genen werke vernichten .. hinanstveiſen aus dem 111 Am En e 


über die Zahlen orientieren müßte; denn die ſollten in meiner Aber was bliebe dann wohl übrig von ät 
Geſchichte eine ganz große Rolle pielen. Es gelang mir auch nach bliebe zurn 8 Pofan PER De So ſoll neuerdings auch Silben ⸗R el. 
einigem überlegen, zwei Straßen feſtzuſtellen, von denen Pe im Graudens das De des preußischen Oberſten Guillaume 1 5 Nr. 18. 
bierbendert, die andere elfhundert Meter lang fein mocte. ens Courbiere von der Bildfläche verſchinden, weil dieſer Ans den Silben: 3 15 
a — ar — be — cher — chi — chi chos — da — de 


a Ya Habe bei deze Gel nheit feſtgeſ ſich i meiner] zu verteibi 0 Eneif 
de it f telt, daß in zu idigen, ſo wie Gneiſenan Kolsorg verteidigte, während viele | des — di — do — dor — e el — en — en — eu — fa 2 
en Bibliothek, die die ſchöne Literatur von Hamurabb bis zur audere Jeftungen ſich ergaben. Es foll an beb Fe Kriege. 
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